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die Frage der Wiederaufnahme 
der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


London, 26. Juni. (R.) Der diplomatiſche 
Korreſpondent des „Daily Telegraph 
ſpricht von einer Spaltung des Kabinetts in der 
Frage der Wiederaufnahme der Beziehungen zu 
Kußland. Ein Teil der Miniſter fei für ein 
Uebergangsſtadium, während deſſen beide Länder 
in den gegenſeitigen Hauptſtädten nur durch Ge⸗ 
ſchäftsträger vertreten ſein ſollen, während ein 
anderer Teil für ſofortige Ernennung 
von Botſchaftern eintritt. Der britiſche Botſchafter 
würde Kennworthy ſein. 


Großer Tag im Weißen Haufe. 


Waſhington, 26. Juni. Wie bereits angekün⸗ 
digt, findet heute vormittag im Weißen Hauſe 
die erſte Konferenz zwiſchen Präſident Hoover 
und den amerikaniſchen Delegierten auf der Pa⸗ 
riſer Reparationskonfernz, Owen d'Young, J. P. 
Morgan und Perkins, ſtatt. An den Beſprechun⸗ 
gen nehmen auch Staatsſekretär Stimſon und 
Schatzſekretär Mellon teil. Sämtliche Herren 
find zum Lunch Gäſte des Präſidenten. Ueber 
das Programm der Beſprechungen verlautet offi⸗ 
ziell nichts, jedoch gilt es als ſicher, daß die Er⸗ 
gebniſſe der Pariſer Reparationskonferenz, der 
Moung⸗Plan und mö licherweiſe auch die Frage 
pes S e = feit rankreichs distu 

z mmens feitens z 

Bert werde. Aug bea ae ben denn 

ihſtück im Weißen Hauſe ein Ereignis, denn 

en der unse M organ, ift heute 

Fate erſten Male offiziell beim Präſidenten zu 
afte. ? 


Beſuch der Berliner Auslands: 


Korreſpondenten. 


„26. Juni. Am Sonnabend, dem 29. Juni 
Ran hr morgens ausländiſche Korreſpon⸗ 
denten aus Berlin (Verein der ausländiſchen reſſe 
in Berlin) zum Beſuch der Landesausſtellung 
in Poſen ein. Dieſer Ausflugsgruppe gehören 
an: Bendz, Henrik C. B., Dagens Nyheder 
Kopenhagen) mit Frau; Blanche Koelen⸗ 
f mid, Henri, „Rotterdami Nieuwsblad“ (Rot: 
terdam) mit Frau; Blok z : 
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ingeliefert werden, da ſchnell⸗ 


„Die Welt 


nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


der Frau“ 


Donnerstag, den 27. Juni 1929 


Eine Rede des 


Jinanzminiſters. 


Julereſſanle Zahlen. — die Steuern. — Ein Dementi. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 26. Juni. 

Der Leiter des Finanzminiſtertums, Oberſt 
Matuſzewſki, hielt geſtern im Finanzrat 
eine äußerſt intereſſante und grundlegende Rede. 
Er machte zunächſt auf die Zlotygerüchte 
aufmerkſam, die im April verbreitet weren. Dieſe 
Gerüchte . jeder Grundlage, 
denn wenn auch damals der Dollar auf 8,94 zl 
in die Höhe gegangen ſei, ſo ſei er jetzt 
wieder auf 8,88 zurückgegangen, und der Abfluß 
an Deviſen der Bank Polſki, der im April 81,6 
Millionen betrug, iſt im Mai auf 36,3 Millionen 
urückgegangen. Der Zuwachs an Spareinlagen 
dei der Landespoſtſparbank der im April kaum 
762 000 ze betrug und niedriger war als im April 
des vergangenen Jahres, betrug im Mai 2498 000 
Zloty und war um 571000 zt höher als im Mai 
des Vorjahres. Die erſten 18 Tage des laufenden 
Monats zeigen eine ähnlich günſtige 
Bildung. Die Einnah enen im April und Mai 
betrugen 406 Millionen, n der gleichen Zeit des 
Vorjahres aber 466 Millionen Zloty. Der Ueber⸗ 
ſchuß an Einnahmen für die erſten beiden Monate 
des laufenden Wirtſchaftsjahres beträgt etwa 
30 Millionen Zloty im Vergleich zu den vor- 
jährigen Einnahmen. Die Ausgaben betrugen 
im April und Mai 485,8 Millionen Zloty. 
Der Aeberſchuß der Einnahmen über die Mus- 
aben ergibt die Summe von 10 Millionen Zloty. 
m vergangenen Jahre betrug dieſer Ueberſchuß 
in derſelben Zeit 22 Millionen Zkoty. Die größte 
Sorge der Regierung iſt die 1 
des Haushaltsgleichgewichts, die auf verſchiedene 

Niet An den ten für in Lage 

tand der 

Im April und Mai d. Is. betrugen die Ein⸗ 


rekten Steuern. de 


nahmen 28,412 Millionen, im April des vorigen 

ahres 27,4 Millionen, alſo eine Beſſerung, 
tatt einer Verſchlechterung, ift hier zu verzeichnen. 
Der Prozentſatz der Einnahmen iſt im Vergleich 
um Budget des gangen Jahres im Frühjahr und 

ommer am geringſten, aber in den erſten Mo- 
naten ſind 16,79 Prozent des Geſamtbudgets ver⸗ 
einnahmt worden, während es im Vorjahre 16,66 
Prozent waren. 

Der Miniſter dementiert ganz energi da 
die Negierung die Abſicht haben fel — 
weiteren Ausbau des Hafens von Gdingen auf: 
ugeben, der doch gerade zur Vergrößerung des 

orts erheblich beitrage, was wiederum ein 
ittel gegen die Geldknappheit ſei. 

Eine Einſchränkung würde im Gegenſatz ſtehen 
zu der Abſicht, eine ee 2 
Geldmarktes in Pole herbeizuführen. 
Die Einſchränkung der Fut tierungen werde 
durchaus rein wirtſchaftlichen Grün⸗ 
den unterworfen. Die langfriſtigen Kredite 
ſollen nur die in den vergangenen Jahren bereits 
begonnenen Inveſtierungsarbeiten unterſtützen. 
Der Miniſter verknüpft den Ausbau der lang⸗ 
friſtigen Kredite mit der Möglichkeit der 
Erlangung langfriſtiger, nicht hoch 
verzinſter Kredite durch die Staats⸗ 
banken. Was die . Kredite 
betrifft, ſo ſieht der Miniſter keine Not⸗ 
wendigkeit, den Staatsbanken gegenüber 
ſpezielle Einſchränkungen anzuwenden. Unter den 
nen ein eee für die 

a nanzminiſterium einen . 
e eton et hat, befindet ſich Ae 8 tion 
r In neſtierungs ausgaben des 
riegsminiſteriums von 7 Millionen. 


die Marotfo-debatte in der franzöſiſchen Kammer. 


Paris, 26. Juni. (R.) Die Kammer hat in 
einer Nacht gung die kurz vor 2 Uhr zu 
Ende ging, die Deba te über die e 
nen betreffend die Vorgänge in Marokko durch 
Annahme einer Tagesordnung Verlot (Frak⸗ 
tion Franklin⸗Bouillon) und Barety (Links⸗ 
republikaner), die der Regierung das Vertrauen 
Kite E. zum Abſchluß gebracht. Eine ſozia⸗ 
liſtiſche Tagesordnung, in der eine Untersuchung 
der Marokko⸗Angelegenheit durch die Ausſchüſſe 
der Kammer gefordert wird, wurde mit 347 gegen 
207 Stimmen abgelehnt, nachdem Briand die 


Vertrauensfrage geiteitt hatte, ebenſo wurde mit 
330 gegen 253 Stimmen eine radikale Tages⸗ 
ordnung Daladier abgelehnt, die die Regie⸗ 
rung auffordert in Marokko eine Politik des 
gprs zu betreiben. In der vorangegangenen 
usſprache Polit Briand u. a. erklärt, daß die 
franzöſiſche Politit in Marokko lediglich die B e- 
friedigung des Landes zum Ziel habe, 
und daß die Beſetzung der beiden Poſten, um die 
in der letzten Zeit gekämpft wurde, auf aus⸗ 
drückliches erlangen zweier fran- 
zoſentreuer Stämme erfolgt fei. 


EEE 


Dawes über 


London, 26. Juni. (R.) Bei dem geſtrigen 
Bankett ehemaliger Kriegsteilnehmer des briti⸗ 
ſchen Reiches, bei dem auch der Prinz von 
Wales teilnahm, hielt der amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter, General Dawes, eine Anſprache, in 
der er u. a. ausführte, er habe aus den Statuten 
der Vereinigung erſehen, daß fie den Gedanken 
zu fördern wiſſe, das Kameradſchafts⸗ 


ſeine Miſſion. 


gefühl im Gegenſatz zur Gewalt zum 
Schiedsrichter bi en den Radio 
nen zu machen. Dieſer Satz entſpreche feiner 
eigenen Inſtruktion, die er vor ſeiner Abreiſe 
nach London vom amerikaniſchen Präſidenten 
erhalten habe. Dex Satz drücke die Empfindung 
der vormaligen riegsteilnehmer aller a 
des Weltkrieges aus, ganz gih, ob fie auf der 
einen oder auf der andern Seite kämpften. 


Ein neuer Streich). 


Der Direktor des Deutſchen Privat- 
gymnafiums in Bromberg ſeines 
Amtes enthoben! 

Die „Deutſche Nundſchau“ in Bromberg 
meldet: Gewiſſermaßen als Gegen ſtück zu der 
großzügigen Minderheitenſchulpolitit Preu⸗ 


‚|Bens, die ſelbſt polniſche Lehrer polniſcher 


Staatsangehörigkeit an den von Staatsgeldern 
unterſtützten polniſchen Privatſchulen zu⸗ 
läßt, ijt durch Verfügung des Schulkuratoriums 
in Poſen dem Direktor Proſeſſor Walter 
Schnura in Bromberg die Befugnis zur Lei⸗ 
tung des Deutſchen Privatgymnaſiums mit dem 
Schluß dieſes Schuljahres entzogen worden. 


Den deutſchen privaten Schulen in Bromberg 
wird das Leben nicht leicht gemacht. Noch iſt 
in aller Gedächtnis, wie im September 1925 den 
beiden Direktoren unſerer höheren Bromberger 
Schulen, Herrn Direktor Dr. Titze und Herrn 
Direktor Kröning mit noch neun Lehrern und 
Lehrerinnen die Unterrichtserlaubnis entzogen 


wurde. Noch heute iſt unbekannt, warum das 
geſchah, fejt fteht nur — und das ift auch von 
den Schulbehörden wiederholt erklärt worden, daß 
irgendwelche Bemängelungen ſchuldienſtlicher Art 
nicht vorlagen. Wir wiſſen nur, und auch das 
iſt offen geſagt worden, daß die Herren mißliebig 
wurden, weil eine geheime allmächtige 
Polizei oder eine ungreifbare Nebenregierung 
im Geheimverfahren die 8 feſt⸗ 
ſtellte. Niemand ift imſtande, fih gegen diefe 
Beſchuldigungen zu wehren, weil er nie deren 
Anlaß erfährt. Aber ſie reichen aus, um einen 
ehrer der privaten Schule von Amt und Brot 
gu bringen. Auch jetzt noch: die Amtsenthebung 
es Lehrers Rauſch in Neutomiſchel beweiſt es 
von neuem. Der Lehrer der Privatſchulen, zu 
denen der Staat nicht einen Pfennig bei- 
trägt, ift rechtlos, ihm wird durch einen 
Federſtrich der Regierung ſein Beruf ge⸗ 
nommen, im ſtaatlichen Dienſt iſt ihm wenigſtens 
ein Diſziplinarverfahren zugeſichert. 

Herr Direktor Walter Schnura iſt ein 
Kind unſeres Landes, hier heimatberechtigt wie 
laum einer. Er genoß als Schulleiter in Item 
Maße das Vertrauen der deutſchen Eltern und 
die Zuneigung ſeiner Schüler. Die proviſoriſche 
Leitun der Anſtalt wird vorläufig Herr Prof. 
Greckſch übernehmen. Der ſcheidende Direktor, 
s Nen rofeſſor Schnura, wird 

reude der Schule als Lehrer erhalten bleiben. 
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Naliens ſchimmernde 
Wehr. 


Von Dr. Gujtav W. Eberlein. 
+ Rom, Mitte Juni. 

Während die „Flügel Italiens“ 
die Sonne verdunkelten, von Brindiſi bis 
Odeſſa ein Kreuzergeſchwader aus den 
ſpaniſchen Gewäſſern zurückkehrte und eine 
Flottille von Unterjeebooten und Torpedo- 
jägern zu einem Vorſtoß in den Atlanti⸗ 
ſchen Ozean auslief, hat Muſſolini mit 
einem Federſtrich die Altersgrenze für die 
militäriſche Dienſtzeit vom 39. Lebensjahr 
auf das fünfundvierzigſte hinausgerückt. 

Zeichen der Zeit, die nur der nicht ver⸗ 
ſtehen kann, der den Genfer Diplomaten⸗ 
dialekt für die Weltſprache hält. Oder 
gläubigen Herzens iſt wie jener brave 
deutſche Profeſſor, der in Rom die Haupt⸗ 
ſtraßen mit rieſigen Buchſtabengirlanden 
überſpannt ſah, die in Flammenſchrift die 
bummelnde Nachtjugend mahnten: Tretet 
ein in die arma del cielo! Worauf er 
ſich hinſetzte und einen Artikel ſchrieb, 
Muſſolini lade die Jugend ein, mit den 
Waffen des Himmels, das heiße alſo, mit 
chriſtlichem Gebet für den Frieden zu 
wirken. Ein kleiner Ueberſetzungsfehler, 
denn mit der Himmelswaffe ſind Bomben⸗ 
flugzeuge gemeint. 

Gefährlicher als ſolche Ausdeuter ſind 
natürlich die gewerbsmäßigen „Pazifiſten“, 
die nicht müde werden, mit dem Geſchrei 
über die Tod und Verderben finnende 
deutſche Reichswehr mit ihren Tanks aus 
Kiſtenholz die fieberhaften Rüſtungen der 
wirklichen Militärmächte zu 
verſchleiern. Oder die fragwürdigen Poli⸗ 
tiker, die über den Militarismus der 
Hunderttauſendarmee zetern, um die be⸗ 
reits über den Rhein und bis an die Tore 
Dresdens vorgedrungenen Millionenheere 
zu rechtfertigen. Auf keinem Gebiet wird 
ja mit ſo viel Heuchelei und Camouflage 
gearbeitet, wie auf militäriſchem. Gibt es 
doch ſogar ſtändige Kritiker der Schweizer 
Miliz, die ſchon verdächtig erſcheint, weil 
ſie tüchtig iſt. 4 

Eines aber ift merkwürdigerweiſe ver- 
ſchwunden: die tit. Firma Haß & Hetze 
hat ihren zugkräftigen Entrüſtungsartikel 
„ſchimmernde Wehr“ liquidiert. Ausver⸗ 
kauft. Nicht mehr gefragt. Merkwürdig? 
Nicht doch, denn er iſt ja von anderen 
Mächten übernommen und folglich ſalon⸗ 
fähig empfunden worden. Was beim 
Kaiſer ſhocking war, iſt bei Poincaré 
dernier cri. Als General Hoffmann in 
Breſt⸗Litowſt kräftige Soldatenworte ge- 
brauchte, ach Gott, wie rang da die Welt 
über den Säbelraſſler die Arme! Als ein 
Jahr ſpäter Marſchall Yo im Walde 
von Compiègne nit weniger geräuſchvoll 
mit ſeinem Säbel umging, da liſpelte die⸗ 
ſelbe Welt mit gottgefälligem Augen⸗ 
aufſchlag von dem Triumph des 
Rechts und der Gerechtigkeit. Die 
„Ihimmernde Weht“ in deutſchem 
Munde war ekelerregend, wenn 
heute Italien ſtolz darauf iſt, rührt ſich 
keine Feder der damaligen Moral⸗ 
prediger. Und das iſt auch in der Ord⸗ 
nung ſo, denn bekanntlich haben wir vor 
zehn Jahren ein für allemal den Frieden 
eingeführt. 

Ab und zu kommen Leute nach Rom 
und machen Muſſolini darauf aufmerfjam. 
Ein Salonreporter Ulliteins hat ihm ver: 
ſichert, daß nicht nur die deutſche Republik 
ſondern auch Paneuropa f 
Tatſache jei. Der unmögliche Emil gab 
ſich, um vorgelaſſen zu werden, als das 
Gegenteil deſſen aus, was er jenſeits der 
Alpen mimt, ſchwärmte von Napoleon und 
Gewaltmenſchen und fand den Duce ein⸗ 


eine vollzogene 


— 


fach beſtechend. Muſſolini nickt zu allem 
liebenswürdig und tut wie oben. Es iſt 
ja ſchrecklich, es geſtehen zu müſſen, aber 
leugnen läßt ſich's nun einmal nicht: er 
glaubt nicht an den Genfer Storch! 

Er rüſtet, rüſtet, rüſtet. Und er iſt nicht 
beſcheiden wie der ſcheinheilige Lumpe, 
ſondern freut ſich der Tat. Je wehr⸗ 
fähiger er ſein Volk weiß, um ſo höher 
trägt er die Stirn. Ich bin ein Ketzer, 
pflegt er zu ſagen, wenn man ihm mit dem 
Weihrauch der Abrüſtungskomödien kommt, 
denn ich glaube nicht, daß man den Krieg 
bannen kann, indem man den Schwächeren 
noch ſchwächer und damit den Stärkeren 
um ſo angriffsluſtiger macht. Wir ſind 
gern bereit, die Waffen niederzulegen in 
dem Augenblick, wo auch die andern es 
tun, und wenn das banal klingt, ſo iſt 
doch noch niemand in Genf aufgeſtanden, 
der den Mut aufgebracht hätte dieſe Ba⸗ 
nalität bei den Hörnern zu faſſen. Mit 
ſchönen Worten überzeugt man mich nicht. 

„Unſere Fahnen umſtrahlt der Ruhm 
oon geſtern, auf unſeren Bajonetten aber 
zlänzt die Hoffnung von morgen!“ So 
ſchloß unter dem donnernden Beifall des 
Rates der Vierhundert der faſziſtiſche Se- 
kretär Turati ſeine Rede zum Wehretat. 
Der Oberkommandierende der Schwarz⸗ 
hemden, eine Armee, die größer iſt als das 
ſtehende Heer, nickte zu dieſen Worten ſo 
ernſthaft, wie er ironiſch zu den Auf⸗ 
klärungen des Salonreporters genickt 
hatte. Die faſziſtiſche Miliz, jo beantwor⸗ 
tete er eine beſonders im Ausland oft er⸗ 
örterte Frage, wird im Kriegsfalle Schul⸗ 
ter an Schulter mit den königlichen 
Truppen kämpfen. 

Einige Tage ſpäter ſah man ein ent⸗ 
ſprechendes Bild bereits bei der Königs⸗ 
parade. Die ausländiſchen Offiziere, die 
ihr beiwohnten, waren des Lobes voll über 
die Ausrüſtung, den Schneid und den Drill 
der Truppen. Die faſziſtiſche Miliz hat 
es naturgemäß ſchwer, Schritt zu halten, 
was den äußeren Glanz anbetrifft. Das 
mehr praktiſche als dekorative Schwarz⸗ 
hemd beeinträchtigt etwas den Schmiß. 
Dafür geht ſie mit dem Elan der Jugend 


vor, und Jahr für Jahr wachſen dem Duce 


neunzigtauſend neue Gewehre durch die 
kriegeriſche Erziehung des Nachwuchſes in 
die Arme. : f 5 
Auf dieſe kriegeriſche Erziehung durch 
den Staat und nur durch den Staat könne 
er, ſo antwortete er dem Papſt, nun und 
nimmer verzichten. Wenn er Eroberer 
heranbilde, ſo dürfe das Wort nicht 
ſchrecken. Friedfertigkeit und Geſättigtheit 
zur Schau tragen, das könnten ſich die am 
Ziel angelangten Völker leiſten, nicht aber 
Völker, die noch unterwegs ſind. 

Unſere Luftwaffe muß ſtärker ſein, als 
die aller Nachbarn. Wir haben bereits 
England überflügelt, und in drei Jahren 
werden wir hinter Frankreich nicht mehr 
zurückſtehen! Sagt der Luftwehrminiſter 
Muſſolini. Und ſendet ein mächtiges Ge⸗ 

ſchwader von 35 Einheiten zur erſten Aus⸗ 

landsparade aus. Der Flug ging unter 
der Führung Balbos und De Pinedos über 
Athen und Konſtantinopel nach Odeſſa. 
Journaliſten, das iſt bezeichnend für die 
Propaganda der Himmelswaffe, ſaßen 
neben den Piloten und meldeten Tag für 
Tag die Erfolge, die begeiſterten Empfänge 
bei den neuen Bundesgenoſſen im öſtlichen 
Mittelmeer, die unzweideutigen Trink⸗ 
ſprüche, den Jubel der Ruſſen und — die 
Scheelſucht der Franzoſen. Die guten 
Bolſchewiſten ſcheinen die Faſziſten förm⸗ 
lich in Butter gewickelt zu haben und zer⸗ 
ſchmolzen vor Rührung. Ein paar Dumm⸗ 
köpfe, die darüber ins Schütteln gerieten, 
ſollen nach Sibirien geſchickt worden ſein, 
um dort zu lernen, daß ein richtiger Kom⸗ 
muniſt zwei Geſichter haben muß, eines 
für den Hausgebrauch und eines für die 
Gäſte. 

In Rom, das allerdings eine ſtarke 
Feſtung ift, find wir die donnernden Pro- 
peller ſchon ſo gewohnt wie die Sonne, die 
tatſächlich auf Sekunden verdunkelt wird, 
wenn die gewaltigen Maſchinen tief 
fliegen. Nur die Unkenntnis der Ziele 
Muſſolinis oder militäriſcher Unverſtand 
konnte glaube, Italien werde die Pineta 
Sacchetti, wo ſich eines der wichtigſten 
Forts befindet, dem vermeintlichen 
Kirchenſtaat abtreten. Das harte Er⸗ 
wachen aus dem Kirchenſtaatstraum wird 
ja überhaupt manchen veranlaſſen, Muſſo⸗ 
lini fortan nicht mehr fo zu jehen, wie 
man ihn gern haben möchte, ſondern ſo, 
wie er iſt. ; 

Und der Marineminiſter Muſſolini? Er 
will an Qualität wettmachen, was 
ihm an Maſſe fehlt. Der deutſche Panzer⸗ 
kreuzer „A“ wurde in dieſer Beziehung 
als Muſter aufgeſtellt. Die Enaländer 


— 


haben bereits herausgebracht, daß die 
zwölf neuen italieniſchen Kreuzer die 
chnellſten der Welt ſind. Die Ge- 
chwindigkeit der „Trento“ und „Trieſte“ 
wurde bisher nur von Torpedobooten er⸗ 
reicht. Sie entwickeln 150 000 Pferde⸗ 
ſtärken, das ſind 6000 mehr als der eng⸗ 
liſche Modellkreuzer „Hood“, und laufen 
37 Knoten. Ein Rekord, den auch die 
kleinere Klaſſe der „Cadorna“ und „Diaz“ 
erreicht. Namen, die ebenſo wie die 
„Bolzano“ und „Gorizia“ zeigen, daß 
Italien nicht gewillt iſt, auf ſeinen Kriegs⸗ 
ruhm zu verzichten, mag er nun im Aus⸗ 
land beſtritten werden oder nicht. 


»> Pofener Tageblatt « 


Der Innenminiſter Muſſolini hat volles 
Verſtändnis für den Vorſchlag des Kriegs⸗ 
miniſters Muſſolini, die Freude an der 
ſchimmernden Wehr mit allen Mitteln im 
Volke zu wecken und zu pflegen. Wohin 
ſteuert er denn nun? Was will er eigent⸗ 
lich? fragt die Welt. Nun, die Antwort, 
die der Chef der italieniſchen Regierung, 
Muſſolini, gegeben Hat, ift iche einfach: 
Er hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
Europa von einem neuen Kriege heim⸗ 
geſucht wird. In fünf oder längſtens zehn 
Jahren wird der kritiſche Zeitpunkt er⸗ 
reicht ſein. Und Italien will dann nicht 
wehrlos daſtehen. Das iſt alles. 


Der neue Rieſendampfer des Norddeutſchen 


Werft in Bremen mit Schlepperhilfen nach Bre merhafen gebracht. Zehntauſende von 
fanden fi im Freihafen und an den Weſerufern ein, die das vorbeiziehende große 
Nach einigen Probe fahrten an der engliſchen Küſte wird das Schiff 


Tücherſchwenken begrüßten. 


Die erſte Fahrt des Ozeanrieſen „Bremen“. 


uſchauern 


Lloyd „Bremen“ wurde am Montag von der 
Ju mit 


am 16. Juli feine Jungfernfahrt nach Neuyork antreten. 


Slreſemanns 


die Jaarfrage gehört zur Liquidierung des Krieges. — Gegen die 
in Oſtafrila. — Die Ausſprache abgeſchloſſen. 


engliihen Pläne 
\ Berlin, 26. Jun. 


Die außenpoliti Ausſprache im Reichsta 
Hat len 5581 ren, — Ae Bars 
teien ſind meiſt mehrfach zu Worte gekommen. 
. ergriff noch einmal der Reichsaußen⸗ 
esc s 0 dan je ang ese ders s 
eſchäftigte unächſt mit der Beſchwerde des 
Volksparteilers Dr. Gone über die briti- 
ſchen e in Oft: 
afrika. Der Stef ſtellte feſt, daß bei einer 
olitiſchen Union Oſtafrikas mit Südafrika das 

andatsgebiet feine ſtaatsrechtliche Eigenheit 
verlieren und zu einer Provinz der oſtafrikani⸗ 
chen Anion werden würde. Die deutſche⸗ 
Regierung habe die Abſicht, zunächſt abzuwarten, 
mit welchen Vorſchlägen der nach Oſt⸗ 
afrika entſandte engliſche Unterſtaatsſekretär 

ilſon zurückkehren und wie fi 
Edler Regierung zu ihnen itellen werde. Tr. 
Streſemann ſagte: 

Eine tatſächliche Bedrohung des Mans 
datsſyſtems würde die deutſche Regierung 
aber mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu 
verhindern ſuchen in der Hoffnung, daber die 
Unterſtützung aller zu finden, die in dem Man⸗ 
datsſyſtem einen weſentlichen Beſtandteil des den 
Wel er abſchließenden „ ſehen. 

Dr. Streſemann beſchäftigte fih ferner 
mit der ſowohl von einzelnen Abgeordneten wie 
vom in nspot geübten Kritik an einzelnen 
finanziellen Maßregeln des Auswärtigen Amtes 
Er verteidigte die fattige Beihidung der 
Madrider Konferenz und fam fogar auf 
die zahlreiche deutſche Vertretung in London im 

ahre 1924 zurück. Auch eine Reiſe eines Mini⸗ 
terialdirektors nach den reinigten Staaten 
pn Studium der Verhältniſſe der NRüdgabe des 
eutſchen Eigentums ſei unbedingt notwendig ges 
weſen. In 3 müſſe man die politi⸗ 
ſche Entſcheidung des Reſſorts achten (Zuſtim⸗ 
mung bei der Mehrheit.) Der Miniſter ſtimmte 
den Kritikern darin zu, daß in der ganzen Re⸗ 
ken die ſchwere Lage des Deut⸗ 

chen Reiches ge Ausdruck kommen müſſe. 

Er gab andererſeits zu bedenken, welche An⸗ 
ſpruche manche aus dem Reich kommenden Deut⸗ 
ſchen an die Auslandsvertretung tellen. 

Gegenüber der Kritik an der Handels⸗ 

olitik der letzten Jahre machte der Miniſter 
barai aufmerkſam, wie viele Verträge abge» 
chloſſen worden ſeien und welche handelspoliti⸗ 
chen Fortſchritte man damit erzielt habe. Er 
agte: Wenn die Erfolge nicht in einem Export⸗ 
überſchuß zum Ausdruck kommen, jo iſt das tein 
Fehler der Politik an ſich, ſondern es ergibt ſich 
aus der ganzen Situation Deutſchlands. das in 
der heutigen Krije der Weltwirtſchaft nicht das 
notwendige Kapital für die dolle Aus- 
nutzung ſeiner geſchäftlichen Beziehungen beſitzt. 
Zuſtimmung bei der Mehrheit 

genüber der vom Parlament geübten 
Statsdiktatur im laufenden Rechnungsjahr 
ſtellte Dr. Streſemann die Notwendigkeit heraus, 
gerade für die Kulturfragen beſſer als bisher zu 
orgen. Er wies auf die große 
außenpolitiſche Bedeutung 
der Kulturpolitit 


hin, Er ſagte: Wenn heute ſo viel von der 
Minderheitenfrage geſprochen wird, jo 


rim Ausland. 


ch die neue ‚gelproßen hat, die zur Liquidierung des 


zweile Rede. 


mu e daß die Stellung Deutſch⸗ 
lands heute nicht medr. fo ſehr aufrechterhalten 
werden kann durch acht und machtvolles Anz 
ſehen, als vielmehr durch Erhaltung und För⸗ 
derun des deutſchen Kulturgutes 
ſehe mit Schrecken, wie die 
Zahl der ausländiſchen Studenten in Deutſchland 
gegen früher zurüdgegangen ift. Weshalb find 
enn Perſönlichkeiten wie der amerikaniſche Bot- 
ſchafter uns jo geneigt? Weil ſie hier aemejen 
find, weil ſie in Deutſchland ſtudiert 
haben und ſeitdem für uns eine Neigung ve⸗ 
wahrt haben. 

Auf die Erörterung der Saarfrage 
wortete Dr. Streſemann mit Betonung: 

Ich möchte keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
die Reichsregierung, wenn ſie von den Fragen 


ant⸗ 


rieges gehören, darunter auch die Frage 
der Saar ebenſo verſtanden wiſſen 
mill, wie die Rheinlandräumung. 
Beifall.) Ich glaube, daß es niemand in 

rankreich geben wird, der ſich unklar iſt über 
die Abſtimmung im Saargebiet. Das Saargebiet 
war deutſch, iſt deutſch und wird deutſch bleiben. 
(Lebhafter Beifall.) 

Nunmehr wandte ſich der Miniſter der Rede 
des Deutſchnationalen v. Freytagh⸗Loringhoven 
zu und der dort vorgetragenen Behauptung, der 
Außenminiſter habe Deutſchland von Kataſtrophe 
zu Kataſtrophe geführt. Er ſagte, zu dem deutſch⸗ 
nationalen Redner gewandt: Herr v. Freytagh⸗ 
Loringhoven, in das Kabinett eines folden 
Außenminiſters hätte ich meine Fraktionskollegen 
nicht entſandt! Sie hätten doch alles tun 55 
das Kabinett von einem ſolchen Außenminiſter 
u 1 Ich kann mich aber nicht entſinnen, 
aß ein nennenswerter Widerſpruch gegen dieſen 
Außenminifter erfolgt ijt (Hört, hört!) Herr 
v. Freytagh⸗Loringhoven hat mir vorgeworfen, 
daß ich für die Aufnahme Polens in den Völker⸗ 
bundsrat geſtimmt habe. Wenn 36 von 40 Stim⸗ 
men für Polen abgegeben wurden, ſo hätte eine 
Stimmenthaltung der deutſchen Delegation an 
dieſem Ergebnis nichts geändert. Deutſchland hat 
aber für die Aufnahme Polens in den Völter⸗ 
bundsrat geſtimmt, weil ich der Ueberzeugung 
bin, daß ein Volk von 30 Millionen das Recht 
hat, im Völkerbundsrat vertreten zu ſein. (Zu⸗ 
ſtimmung links.) 

Der Miniſter berief ſich in ſeiner weiteren 
Antwort auf die deutſchnationale Polemik dars 
auf, daß er 
wiederholt Chamberlain und Briand 

entgegengetreten 

ſei, als ſie die Anſicht äußerten, daß die Minder⸗ 
heiten ſich mit den heutigen Herrſchaftsvölkern 
verſchmelzen müßten. Wenn Herr v. Frey⸗ 
tagh⸗Loringhoven von der vollkommenen Ergeb⸗ 
nisloſigkeit der deutſchen Politik ſpreche, ſo möge 
er einmal mit den Vertretern der Minderheiten 
in Verbindung treten und ſich über deren Anſicht 
erkundigen. (Zuſtimmung bei der Mehrheit.) 

Dr. Streſemann beſtritt zum Schluß, daß er 
etwa ſeine Hoffnung auf das neue en liche Kabi⸗ 
nett [ger wolle. Er jagte: Ich lege Wert darauf, 
da kein Wort über das neue engs 
liſche Kabinett gejagt habe und daß ich 


es auch für vollkommen en S hal: 
ten würde, wenn in der deutſchen öffentlichen 
Meinung die Idee aufträte, daß ein anders zu⸗ 
ſammengeſetztes engliſches Kabinett begrüßt wer⸗ 
den müßte Dann müßte ja eine Aenderung des 
engliſchen Kabinetts mit einer vollkommenen 
Aenderung der engliſchen Außenpolitik identiſch 
fein. — Dr. Streſemann hielt dem Parlament 
das engliſche Vorbild vor, wie der neue 
amerikaniſche Botſchafter in London von Herrn 
eee dem Außenminiſter der Labour 

Sarty, und gleichzeitig von Herrn Chamber⸗ 
lain, dem bisherigen Außenminiſter, empfangen 
worden ſei. Er ſagte: So empfangen die in 
England gegenwärtig regierende Partei und die 
große Oppelitionspartei ausländiſche Vertreter 
gemeinſam, weil beide einig find im eng 
liſchen Gedanken. (Hört, hört! bei den 
Kommuniſten.) Sie ſagen ſich: Unſere Pläne 
ſind nicht die gleichen. Wir ſind verſchiedener 
Meinung darüber, welcher Weg zum richtigen 
Ziele führt Aber pee einigt uns alle 
die Liebe zum Vaterlande und das Be⸗ 
ne unſerem Vaterlande zu dienen. (Leb⸗ 

after Beifall bei der Mehrheit; Händeklatſchen 
bei der Deutſchen Volkspartei.) 

In der weiteren Debatte beſchäftigte ſich der 
Deutſchnationale Dr. v. Dryander mit dey 
Rhein- und Saatſragen. 

Er ſtellte feſt, daß Frankreichs Ziel nach wie 
vor die militäriſche Beherrſchung 
Weſtdeutſchlands ſei. Er machte auf die 
gefährlichen Hintergründe der Forderung nach 
einer Kontrolltommiſſion aufmerkſam und ſprach 
die Hoffnung aus, daß nach dem Vorbild der 
rheiniſchen rganiſationen alle Parteien 
ein geſchloſſenes Nein ſprechen möchten. 
Am 4a. aPen ſei die Saarfrage. Der Redner 
forderte gleichzeitige Löſung mit der Rheinland: 
räumung jowie alsbaldige Volksabſtimmung und 
warnte vor einer Internationaliſierung der 

ngene 15 

Hegen 10 r wurde die Beſprechun er 
ſchloſſen. In der 5 ea 

Abſtimmung 

wurden die Etats des Auswärtigen Amtes, der 
Kriegslaſten und der beſetzten Gebiete in der 
Ausſchußfaſſung angenommen. Abgelehnt 
wurde u. a. ein deutſchnationaler An: 
trag, der den amtlichen Widerruf der Kriegs- 
3 — — ferner ein anderer Antrag. 
er Ausarbeitung einer Denkſchrift über die 
deutſchen Leiſtungen an die Entente ſeit Novem⸗ 
ber 1918 wünſchte. Die Abstimmung über die 

iktrauenspoten gegen den Reichsaußen⸗ 
miniſter wurden bis zur dritten Leſung 
des Etats zurückgeſtellt. 


verſailles⸗Feiern in poſen. 
Poſen, 26. Juni. Das Programm der Poſener 
Verſailles⸗Feierlichteiten am 28. Juni iſt folgen⸗ 
des: 10 Uhr vorm. heilige eſſe in der 


Pfarrkirche mit Predigt, 12 Uhr mittags X e ft- 


akt im Saal der Landesausſtellung, bei dem 
folgende Reden und Anſprachen gehalten werden 
ſollen: Eröffnungsanſprache des Grafen Adolf 
Bninſki, Rede des Prof. Dr. Tymieniecki 
über das Thema „Der 28. Juni 1919 in der Ge⸗ 
ene Polens“, Rede des Prof. Dr. Stronſki: 
„ver Verſailler Vertrag, feine Entſtehung und 
Bedeutung für Polen und Europa“, Rede Roman 
Dmowſkis: „Polen 10 Jahre nach dem Ber- 
trage“. Ferner Den Anſprachen von Vertretern 
aus Pommerellen, Schleſien, Wilna und Lemberg, 
Rede eines Vertreters der Jugendverbände und 
eine Schlußrede des Fürſten Witold Czar⸗ 


toryſki. 
— . — 


der Mampf gegen den Alkohol. 


Auch die Botſchaften werden troden 
gelegt. 

Der neue amerikaniſche Botſchafter in London, 
General Dames, hat ſich freiwillig entſchloſſen. 
ſeine Botſchaft „trocken zu legen“. Es beſteht die 
Möglichkeit, daß die übrigen Vertretungen Ame⸗ 
rikas in der Welt dem Beiſpiel des Londoner 
Botſchafters folgen und die Prohibition bei den 
im Ausland unterhaltenen amerikaniſchen Ver⸗ 
tretungen einführen werden. 

Das Staatsdepartement hat den amerikaniſchen 
Diplomaten keinerlei Vorſchriften über den Ver⸗ 
brauch von Alkohol gemacht. In politiſcher 
Kreiſen nimmt man an, daß der häufig ge⸗ 
äußerte Wunſch des Präſidenten Hoover, das 
den ara ſtreng durchgeführt zu ſehen, für 
den freiwilligen Entſchluß von General Dawes 
maßgebend geweſen iſt. 


Der erſte weibliche Arbeitsrichter 
in Deutſchland. 

Fräulein Geriätsaflellor Dr. Edith Klaus nen 

der erſte weibli e Arbeitsrichter beim Berliner 

Arbeitsgericht und in Deutſchland überhaupt. Sie 

hat 16 Jahre lang den Berliner Arbeitsnachweis 

geleitet, bevor jie ihr neues Amt übernommen hat. 


Í Generalkirhenvifitation. 
; x 


| Fablone. 
Das war ein Einzug in Jablone von ganz 
| oejonderer Art! Zwei gräfliche Vorreiter, da⸗ 
hinter ein Viergeſpann, das den Generalſuper⸗ 
intendenten fuhr, ſodann eine Reihe Magen mit 
den übrigen Mitgliedern der Kommiſſion. Es 
war ein impoſanter Anblick, der bee auch den 
Dorjbewohnern noch lonas in lieber Erinnerung 
bleiben wird. Die Kirchengemeinde Jablone iſt 
im Jahre 1845 gegründet und aus verſchiedenen 
Nachbargemeinden abgezweigt worden. Sie zählt 
N heute noch etwa 1200 Seelen. Die Ortſchaft war 
N mit einer fat unüberſehbaren Menge 
von Ehrenpforten geſchmückt. ueberall, 
wohin das Auge blickte, ſah man Girlanden. — 
Nach feierlichem Einzuge in die feſtlich geſchmückte 
Kirche begann der Viſitationsgottesdienſt, in dem 
der Ortspfarrer Stolzenburg über Kol. 3, 
12—17 von der „allgemeinen Dienſt⸗ 
flicht des Chriſten“ ſprach. Es jehtt, 
führte er aus, ſo oft an „praktiſchem Chriſten⸗ 
tum“. Anſer Leben ſtimmt ſo wenig mit der 
heiligen Schrift überein. Da kann und will uns 
Jeſus den rechten Seg zum Dienen deigen Paftor 
Weinhold knüpfte in ſeiner iſitations⸗ 
anſprache (2. Kor. 5, 14: Die Liebe iht drin⸗ 
get uns alſo) daran an, indem er aus ührte, daß 
es leinen Dienſt Seju gäbe ohne Liebe zu 
Jeſus und wiederum feine Liebe zu Jejus, 
die ſich nicht im Dienſte betätigte. Der Ges 
neralſuperintendent ermahnte die zahl⸗ 
reich anweſende konfirmierte Jugend, ihr Leben 
nicht auf Sand, ſondern auf den Felſen Chriſtus 
zu bauen und in rechter Treue feſtzuhalten am 
evangeliſchen Glauben. Die Beſprechung mit den 
Hauseltern hielt Paſtor Schatz auf Grund von 
Röm. 15, 5—7 über das Thema: Eintracht 


macht ſtark. Bei der Frage der Kinder⸗ 2 L x 

etche d erinnerte 55 N en onf k : mans Dodge Brothers, längst ein Sinnbild de : Kraft und technischen Vollkommen- 

denanſtalt Wolfskirch, die in beſonderer i i ` 

Weiſe A eren Kindern dienen will. — Auch in heit, haben bei allen Automobilkennern der Welt den heftigen Wunsch 

ne De on Rot ehe ois erregt, den neuen Dodge Brothers Six selbst zu besitzen. - Ein in allen 

tiert, _ Wie zer Laufen die 50 en en boch auf Teilen ganz auf Weichheit und Lautlosigkeit abgestimmtes Chassis. Ein 

er ſtillen atte Des odes m orte ottes. 3 

2 jedem findes date Be über 40, Pers ana er ern Siebenfach gelagerte Kurbelwelle. 

onen eingejunden, denen die frohe Botſchaft vom nvar⸗Strut- Ro Breitflächi 3 3 . 

Sieger ber Tod und Grab zugerufen werden ass ah e 1 2 RR Umwälzend im Bau der Ka- 

ns z Der ee 05 hm .. rosserie, deren völlige Geräuschlosigkeit weder durch Zeit noch stärksten 

ein es f s $ Ya aey biie 

A1 8 Sie m o Kanga 172 p R U F E N Gebrauch leidet. Die einteilige Karosserie, ohne Zwischenstücke. Fest. 

etwa Mitglieder ſtarke „Frauenhilfe“ RER f OR N 

batte es Mh nid t K lajjen, u. Kommiflon nee 1 dem 9 so eng verwachsen, daß ungewöhnliche Wider- 

mit Kaffee und Kuchen zu bewirten. Da war anzen Wa i \ 

Gelegenheit gegeben, 25 einzelnen Gemeinde⸗ $ i E D E N 8 gen auszeichnet. Sehen Sie sich den neuen Dodge 
; Brothers Six m den Ausstellungsräumen des Händlers an. Setzen Sie sich 


gliedern näher bekannt zu werden. Der Gene; 


hinein. Prüfen Sie jede Einzelheit und Sie werden zugeben, daß selbst Dodge 
Gemeinde bewußt zu werden. Eine ſtille An⸗ 
2 dachtsſtunde unter Leitung von Paftor Schulze 

noch einmal im Glauben der Tatſache gewiß: 

Sit Gott für uns, wer mag wieder uns ſein! — 

Konkolewo. 

Wiofta über Jablone nach Konkolewo. Ein wen ; 

Ubj en len über diger Den durch n 2 

Kornfelder, war doch dieſer Aufbruch nach Konko⸗ b ä 

lewo ſen Se der Abſchied vom gaſtlichen Wioſka, ; 5 
in deſſen Schloß und Park ſich die iſttations⸗ 


„ 1155. 80 A 

verjammelten Frauen ein Wort herzlichen Dankes 8 

ufgabe in der N E U E N Brothers noch nie einen so geräumigen, schönen, dauerhaften Wagen bauten 
Bei ſchönſtem Sonnenſcheine ging es in den 

tommiſſion zwei Tage lang fühlen durfte „wie 


und ernſter Mahnung, fid ihrer 

— 

* 
erſten Vormittagsſtunden des 19. Juni von ; 
zu Haufe“. Wie am vorhergehenden Tage hielt 


auch am 19. 6. der Generalſuperinten 7 

dent feinen Einzug ins feſtlich geihmüdte Dorf Generalvertreter: S. Zmigrod, Katowice, ul. Piłsudskiego 4, Danzig, Kohlenmarkt 12 

im ( 0 10 Viererzug = 1 b orreitern. Vertr.: WladistawKozlowski,Krakow,Rynek34; Auto · Service, Luo, Plac $molki 5; AlexanderHapke,Poznaf, ul. Fredryl2 
onkolewo ijt ein großes, ſchönes fajt rein evan⸗ DODGE BROTHERS’ MOTOR CARS, DIVISION OF CHRYSL ; 

geliſches Haudorf mit einer atel Ai Head Schule, ER MOTORS, DETROIT, MICHIGAN 
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chören reich . poite h Paftor Rudolp 


das Altenheim, während andere 


Führen wir die Kinder durch rechte religiöſe Er- 
ziehung zu dieſer Kraftquelle, und ſeien wir ſelbſt 
echte Seter. Beſondere Macht aber hat das 
Gebet immer dann, wenn es Fürbitte iſt. 
Hör' es, o evangeliſche Mutter und trag deines 
Kindes Seele auf betenden Händen! 

Nach der Schulviſitation in Konkolewo 
und on y und gemeinſamer Mittagtafel im 
den trat die Viſitationskommiſſion noch am 
gleichen Nachmittage die Weiterfahrt nach 


Grätz an 
Grätz. 

Schon ſehr früh hatte ſich in Grätz eine evan⸗ 
geliſche Gemeinde gebildet. Hier wirkte einer der 
ausgezeichnetſten lutheriſchen Theologen Polens: 
Erasmus Gliczner. Später hatte die 
Gemeinde viele Verfolgungen zu erleiden. Von 
all ihrem Kirchengute war ihr nur der Kirchhof 
geblieben. Aber auch deſſen Benutzung, ja foz 
gar die Erlaubnis, die Kirche in Rakwitz zu be⸗ 
ſuchen, i fie fih durch verſchiedene Opfer 
erkaufen. chließlich gelang es ihr, ſich ſelbſt 
eine Kirche zu bauen. 1786 wurde der Grundſtein 
gelegt, 1817 erfolgte die Sehtelung des Kirch⸗ 
ſpiels. Die jetzige ſchöne Kirche ſtammt aus dem 

ahre 1905. eg bemerfenswert ijt das 
errliche Altarbild, die Kreuzigung und Himmel- 
ahrt Chriſti darſtellend, iin die koſtbare 
Kanzel mit ihren wertvollen Schnitzereien und 
die beſonders klangſchöne Orgel. 

Am 20. Juni an Gn die Kommiſſion 
in dieſes fehl Reach te Gotteshaus ein, ge⸗ 
folgt von den kirchlichen n un ie 
Liturgie war mit Chorliedern und 1 
er 


rtsgeiſtliche, hatte feiner Predigt das tt 
1. Joh. 5, 13—1 


3—15 zugrunde get Er führte die 

Gemeinde ein in die Wich gkeit und Bedeutung 
rechten Gebetslebens. In der darauffolgen⸗ 
den nipae wies Guperintendent 
Reiſel, der 1 der Doppeldiözeſe Woll⸗ 
tein⸗Neutomiſchel, an der Hand von 2. Kor. 4, 16 
arauf hin, wie die Mutterkirche, ähnlich wie 

damals Hagar in der Wüſte, nicht gleichgültig 
zuſehen könne, wie ihre Kinder ſterben. Auch die 
Gemeinde Grätz, die früher Tauſende zählte, hat 
ja heute nur noch 900 Seelen. Die Kirche kommt 
in der Generalkirchenviſitation nicht mit irdiſchen 
Schätzen, ſondern allein mit dem ck des gött- 
lichen Wortes, um aufzurichten, was ſterben will. 
Sie will dem inneren Menſchen helfen. — Der 
darauf zwei Strophen des Liedes: 


rn u 
3 chmückt das Feſt mit Maien“ nach der Weiſe 


es neuen Geſangbuches, die es ver⸗ 


dient, in den Gemeinden are u werden. — 


Darauf hielt Paftor Horſt die Unterredung 
mit der konfirmierten Jugend über 
Luk. 11, 9—13 und machte ihr klar, daß wir nicht 
in einem Rechtsverhältniſſe zu Gott ſtehen und 
fordern, ſondern nur bitten dürfen. ye us ſelbſt 
hat uns in Gethſemane recht beten gelehrt. Der 
ganze Gottesdienſt ſtand ja unter dem Geſichts⸗ 
punkte des Gebets, Auch die LET 
mit den Hauseltern unter Leitung des 
Generalſuperintendenten führte tie- 
fer in dies wichtige Stück des Chriſtenlebens 
inein. Anſere meinden ſind Gemeinden des 
Leidens geworden. Da 1 De Gefahr nahe, 
er die 


zu ſorgen, ſtatt zu beten. hr braucht 
ie Gewichte, ſonſt kann ſie nicht gehen, So 
brauchen wir die Leiden. Gebet i auch zur 
ürbitte werden. Wie wichtig iſt ſie gerade 


in der Kindererziehung! — Paſtor Wein⸗ 
hold hielt im Anſchluſſe an den Gottesdienſt 
noch eine Viſitation des Religionsunterrichts 


der Minderheiten der Kirche ab, wozu 20 Kinder 


erſchienen waren. 


Pfarrer Fiſcher beſuchte 


î 

Ite D IMilgnebel der 
Kommiſſion Schulen und Friedhöfe in der Am⸗ 
gegend viſitierten. pz. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 26. Juni. 


Aerzte und Krankenkaflen. 
Ende Mai d. J. fand in Poſen die zehnte 
Generalverſammlung des Verban⸗ 
des der polniſchen Aerzte ſtatt. Auf 
dieſer Tagung beſchäftigte man ſich u. a. auch mit 
der Frage der Krankenkaſſen. Es wurde eine 


aufs Feier. Den Wolf ſetzte er in eine große 
Tonne. Nach eine korze Zeit goß er ihm einen 
Topp Waſſer auf, das man erſt ſo beschen lau 
war. Der Wolf fagte: „Das is je fo warm, 
grade wie im Sommer.“ „Na,“ jagte der Bauer, 
„noch zweimal fo und du wirſcht ſo ausſehn wie 
meine Ochſen.“ Wie der Bauer ihm den zweiten 
Topp hat aufjegoſſen, fonk der Wolf ſchon an 
bunt zu werden. Er wollte rausſpringen aus 
die Tonne, aber der Bauer redete ihm zu, no 
ſetzen zu bleiben und ſagte zu ihm: „Nur n 
ein Topp und du biſt jenau ſo wie meine Ochſen.“ 
Und wie er ihm hat zum drittenmal überjegoſſen, 
worde der Wolf werklich ganz bunt. Er hielt es 
aber nich mehr lenger aus in der Tonne, ſondern 
ſprank raus und nahm Reißaus in das Wald. — 

Nach einer Zeit mußte der Bauer wieder ins 
Wald nach Holz. Kaum iſt er im Wald ange⸗ 
kommen, da fleht auch ſchon der Wolf vor ihm 
und ſe t: „Guten Morjen, Herr Bauer, dein 
Tod ſteht vor dir.“ Der Bauer hat ſich darüber 
ſehr erſchrocken, ſprank runter vom Wagen und 
kletterte auf eine hoche Eiche. Nun rief der Wolf 
alle andern Wölwe zuſammen und ſie berateten, 
was jetzt zu machen iſt. Endlich beſchloſſen fe 
daß fih emmer ein Wolf auf den andren jtellen 
ſoll und der letzte, der bunte, ſoll den Bauer da 
oben packen. Einer ſtellt ſich auf den andern und 
wie der bunte oben iſt und den Bauer ſchon faſſen 
will, ſchlagt dieſer ihm mit der ae 0 
heftig auf den Kopp, daß die Flaſche verbrecht 
und das Waſſer an ihm tunterlauft. Der bunte 
Wolf denkt jetzt ans Ferben, ſpringt von oben 
runter und ſchreit: „Er ferbt, er erbt! Alle 
Wölwe liefen auseinander und der Bauer konnte 
wieder nach Hauſe fahren. i 


Eine e: AA Veh Ein Knecht bemerkte 
feit einiger Zeit, daß die Pferde in die Nacht 
immer ſo ſehr ſtöhnen und auch nech aufſtehen 
tonnen. Wie er das Stöhnen wieder einmal 
hörte, ſtand er auf und wollte das Pferd auf⸗ 
elfen. Als er näher ans Pferd kam ſah er auf 
einem Rücken eine Birne liegen. Da er aber 
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* Poſener Tageblatt 
Nachspeisen von köstlichem Geschmack 


snd in der warmen Jahreszeit von besonderem Wert für das Wohlbefinden. 
hre Zubereitung mit Milch und das feine Aroma üben eine kräftigende und 
belebende Wirkung aus. 


,‚ Mit Dr. Beikers Puddingpulver 
ın vielen Sorten vom einfacnen bis zum Feinkost-Pudding stellen Sie jeden 
Geschmack zufrieden. Verlangen Sie Dr. Oetker's Puddingpulver, mit der 
Schutzmarke „Oetker’s Hellkopf“. 


Gute Rezepte für Süss- und Gelee-Speisen 
sind in dem neuen farbig illustrierten Oetker- 
Rezeptbuch, Ausgabe F enthalten. Sie lesen 
darin auch ‚Näheres über den vorzüglichen 
Backapparat „Küchenwunder ‘, mit dem Sie 
auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten 
und kochen können. Das neue Buch ist 


für 40 Gr bei Ihrem Kaufmann zu haben, 
Einsendung 


wenn vergriffen, 
Marken von 


Dr. August Deiker,“ 


va. 


von 


gegen 


ARS A von Abkommen zwiſchen 
den Verſicherungsinſtitutionen und er organi⸗ 
ſierten mediziniſchen Welt, die ſich auf den 
Grundſatz der Stetigkeit und der Allgemein⸗ 
heit ſtützen. Dieſe Abkommen müßten eine 
Reihe von e berückſichtigen, die 
durch das Gebot eines korrekten Hei verfahrens 
diktiert ſind und vor allem in den Kaſſen eine 
entſprechende Stellung dem Chefarzt der Kaſſe 
geben, der in der Kaſſe leitender Faktor auf 
dem Gebiet des Heilverfahrens ſein müßte. 


Reihe Beſchlüſſe gefaßt, deren Ausführung dem fra 
Hauptvorſtande übertragen wurde. In Ausfüh⸗ 
rung eines dieſer Beſchlüſſe begab ſich eine De⸗ 
legation des Hauptvorſtandes des 
Aerzte verbandes am 11. d. M. zum M i- 
niſter für Arbeit und öffentliche 
Fürſorge und legte ihm ein Memorandum 
in der Frage der Krankenkaſſen vor. 
Darin heißt es u. a.: 

Die polniſche apt Welt taae ſich zu der 


ie verpflichtet, daß die Krankenkaſſen Den En ijt die Möglichkeit zu geben, 
unſeres Landes, die viele Millionen der wenig be⸗ daß ſie ihr Wiſſen durch Gewährung von be⸗ 
mittelten Volksgemeinſchaft verſchlingen, vom zahlten Urlauben zu Studienzwecken ergänzen. 


Den Kranken aber iſt ein direkter Zu⸗ 
trittzum Arzt durch Verkürzung der 
bureaukratiſchen Formalitäten zu 
erleichtern. 


ärztlichen Geſichtspunkte aus folgende Män⸗ 
gel aufweiſen: 
Die Krankeninſtitutionen der Kaſſen 
in nicht gehörig mit der allgemeinen medizini⸗ 
chen Organiſation im Lande verbunden. Das 
Heilverfahren ſteht in vielen Kaſſen auf 
einem niedrigeren Niveau als die Spital⸗ oder 
die Brinntbehunblung, Das Verhältnis zu 
den Aerztenm ijt meiltenteils feindlich, und man 
chätzt in den Aerzten nicht das berufliche an eit 
nicht die Kenntnis und die moraliſche Reinheit 
des Arztes im Verhältnis zu den Verſicherten, 
ſondern Fügſamkeit gegenüber der Kaſſenver⸗ 
waltung. Die Organiſation der ärzt⸗ 
lichen Hilfe in den Kaſſen iſt im allgemeinen 
chaotiſch, und ihre Ar Head: ift für die Ber- 
fiherten oft ſehr umſtändlich. Schließlich haben 
die Fundamente der Organiſation der 
Krankenkaſſen jelbit, die ſich auf irrige 
Grundſätze ſtützen, die Macht über die Kaſſen Fat- 
toren gegeben, die zur Leitung einer nicht unbe⸗ 
deutenden Inititution im Geilte und anlegen 
dem Inhalt des Geſetzes über die Sozialverſiche⸗ 
rung unfähig find. Zur Beſſerung dieſer Zu: 
ſtände halten wir es für unumgänglich: 
1. daß bei der Novelliſierung des gegenwärtig 
verpflichtenden Geſetzes über die Sozialver⸗ 
parang auch die Meinung der ärzt⸗ 
ichen Organiſationen (der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, beruflichen und Aerztekammern) 
gehört werde, ſowie, roh die Kontrolle, 
die vom Miniſter für Arbeit und öffentliche 
Fürſorge über die Inſtitutionen der Sozial⸗ 
verſicherung ausgeübt wird ſich auch fal die 


— — 


X. Von der Landesausſtellung. Geſtern abend 
find zur bevorſtehenden Turnertagung ameri⸗ 
kaniſche Sokols in Poſen eingetroffen. — 
Am Montag trafen polniſche Aerzte aus 
Amerika hier ein; ihnen zu Ehren gab geſtern 
Prof. Dr. Karwowſki, der Vorſitzende des 
Weſtpolniſchen Aerzteverbandes, im Bazar ein 
Feſteſſen. — Am Sonnabend dieſer Woche wird 
um 10% Uhr abends auf der Arena der Aus⸗ 
ſtellung wieder ein Feuerwerk abgebrannt. 


X Aufhebung des Arbeitsloſenfonds. Mit dem 
30. d. Mits. wird die Staatsaktion der 
Nothilfe auf der ganzen Gebiet der Republik 
vollkommen aufgehoben. Gegenwärtig 
hat auf Antrag des Hauptvorſtandes des Arbeits⸗ 
loſenfonds auf Grund des Beſchluſſes des Mi⸗ 
niſterrats vom 4. Auguſt 1926 der Miniſter für 
Arbeit und öffentliche Fürſorge angeordnet, daß 
der Arbeitsloſenfonds in der zweiten Hälfte des 
Juni die Staatsaktion der Nothilfe für diejeni⸗ 
gen Arbeitsloſen durchführt, die die Beihilfen 
aus dem Arbeitsloſenfonds erſchöpft haben, und 
zwar in denſelben Ortſchaften und in dem Um- 
fange, wie in der erſten Hälfte des Monats Juni. 
Beihilfen, die aus dem Titel Notaktion gezahlt 

5 + 9.8 werden, werden aber lediglich diejenigen Arbeits⸗ 
Kontro i ee zen loſen erhalten, die eine Familie von mehr als 

55 und durch einen fachmännischen drei Perfonen zu unterhalten haben und die die 
Faktor, d. h. durch einen Arzt, ausgeübt werde. geſetzlichen Beihilfen während einer kürzeren Zeit 
der einerſeits direkten Zutritt zum Miniſter als 26 W. chen lang bezogen 
für Arbeit und öffentliche ürjorge, anderer, als 26 Wochen lang bezogen. 
ſeits die Aufſicht über den eien ompleg des | X Die Miete für Einzimmerwohnungen erfährt 
Be haben müßte: vom 1. Juli ab für das dritte Vierteljahr eine 

2. daß ſchon jetzt aus dem Leben der Kaſſe automatiſche Steigerung um 6 Prozent auf 
die Atmoſphäre dauernder Kon ⸗ e Prozent. 
wir zwiſchen den Kaſſen und den ; : 

eraten FAREI werde, die es den x Siebenſchläfer ift am morgigen Donners⸗ 
Aerzten unmöglich machten, ſich ihren eigent⸗ 


— 


i N tag, nr en. Qostag. "e weit verbreiteter 
lichen Arbeiten hinzugeben. Dies kann ges 3 oll, falls es an dieſem Tage regnet, 
ſchehen durch Bearbeitung und In⸗LAeine ſiebenwöchige Regenperiode folgen. : 


feine Ahnung hatte, daß das die Mahr fein 
kann und weil ſolche Menſchen, die von die 8 
noch nichts wiſſen, dieſe auch greifen können, ſo 


nahm er die Birne und biß rein. i i öhen der Scheid am allerſchönſten. Die 

Sie ſchmeckte ihm aber nech beſonders und fo | Hotels find noch nicht überfüllt, man kann ſich in 

chmiß er fie ins Stroh. Unterdeſſen war auch den 1 noch die A Leſewinkel 

as Pierd aufgeſtanden. Am andern Tage in ausſuchen und braucht jar ie Er bi e 

die Früh fand der Knecht im Stall einen Men- Mitt e nas Tag thi Kry * 3 

n en een enen e eh nod nicht erwacht und die Turniere 
5 tehen noch in weiter Ferne. t 


Ein ganz großer Anlaß wird heuer wieder das 
Sommerffirennen auf dem 8 Dieſe 
ſportlichen age find das Paradoxon der Som- 
merluſt. Droben vor den Fenſtern des Ber 
e Jungfraujoch ſtreiten über hundert 
eute um den Sieg und wer noch nie das G 
hatte, einen Winteraufenthalt in den Bergen zu 
nehmen, der wird 9 —5 Zeuge der raſchen, wen⸗ 
digen Stikünſte. Die Jungfraubahn ſteht feit 
en im Hochbetrieb. Man tut jetzt ſchon gut. 
wenn man einen der tenges Minden r die 
ungfraufahrt wählt. is mn le 
* t am klarſten, und erſt zum Lunch im Big 
haus ſetzt das Gedränge ein, denn um diefe Ze 
treffen die Interlakner Morgenzüge droben über 
den Wolken ein. Es iſt heute Mode geworden, 
jeder Schweizerreiſe einen Abſtecher auf Europas 
öchſte abnltation anzugliedern. Damit ift das 
ungfrauj den Sammelpunkt aller in der 
chweiz Reiſenden geworden. pb. 


Berner Oberländer Sommerbrief. 


Jetzt liegen wieder ange ralle Stockwolken 
über den Berggräten; ein leichter Frühwind fegt 
den Morgendunjt aus den Tälern und ballt dieje 
ſchlohweißen Wattebäuſche auf, Es find die un- 
trüglichen Boten kommender herrlicher Sommer- 
wochen. Gegen Mittag ſaugt der Sonnenglaſt 
die letzten Schleier weg, und ehe die abendliche 
Kühle in die Täler einbricht, leuchten die Seen 
und die Wälder, die Berglehnen und die Firne 
im verhaltenen Feuer einer fatten Sommerpracht. 


Als hätten hundert Städte auf dieſes Signal 
ewartet, ſchwillt nun der Reiſeverkehr. In 
Nate n etzt jeder einlaufende D-Jug eine 

elle von Feriengäſten ab, durch den Höheweg 
ulſiert ſchon ein Korſo von bepackten und be⸗ 
ſtäubten Automobilen, denen man anſieht 


daß 
ſie die lange Fahrt in die Schweiz hinein hinter 


fi RAA uf den Bergbahnſtationen ſammeln 
lich ouriſtenſchwärme, die behenden Elektriſchen A 
ſchleppen Wagenſchlangen von reſpektabler Länge Lachen. 


und tief in die entlegenſten Talgründe hinein 


trägt Horn und Hupe etwas von der Unraſt dieſes Wer zuleßt lacht 


lacht, zeigt, daß er den Witz verſtanden hat. 


aufgewühlten Ameiſenhaufens. Wie beſinnlich =i 
träumen doch die Höhen über den Tälern! Hier BUS . 
oben gibt es weder Motorgeräuſch, noch Loto-| Gemeinſames Lachen erzeugt Sympathie. Das 


motivenpfiffe Nur die Wettertannen rauſchen, 


Lachen ijt der flinkſte Brückenbauer. 
irgendwo gluckſt ein Waldbach, man lagert ſich * 


Das iſt ein ſchönes Lachen, in dem ein bißchen 


wiſchen brennendroten Alpenroſen und läßt den 
lick in der Runde der Eisgebirge 1 reg Auf te wohnt. 
dieſen Höhen beginnt der Sommer ſpäter, als * 


` 


ſtra 


[St. Petri⸗Apot eke, 


it 
e ſich 


8 
Sil 
* Die unerreichte Mannigfaltigkeit des akademi⸗ 


t die 


lacht am beſten. Wet zuelſt 


X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt: 
wochs⸗ Wochenmarkt war bei ſtarker Waren 
ufuhr weniger belebt. Man zahlte für das Pfund 
Tafelbulker — 8,20, für Landbutter 2,50—2,80 2 
für das Pfund Quark * für das Liter Milch 
38 gr, für die Mandel Eier 2,50—2,60 zl. Auf 
Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden gezahlt 
für Kirſchen 1,40, das Bündchen Radieschen 15, 
das Bund Kohlrabi 15, Erdbeeren 1,40—1,50, 
neue Kartoffeln 35—40, alte Kartoffeln 5—6, 
Rhabarber 15—20, Stachelbeeren 75, Salat drei 
Köpfe 20, Schoten 60, eine Gurke 70—80 gr. Auf 


dem Flei . wurden die jeweiligen Höchſt⸗ 
preiſe bezahlt. purer Speck koſtete das Pfund 
1,70 zl. Es koſteten ferner eine Ente 5—7, ein 


Huhn 2,50 — 4,50, ein Paar Tauben 1,80—2 zi. 
sa dem A koſteten bei ſchwacher Zufuhr 
Aale 2, „Schleie 4,60—2, Hechte 1,80—2,20, 
Karauſchen 1 1,40, Bleie 1—1,50, Barſche 0,60. 
Ao eißfiſche 50—80, Krebſe das Schock 6—16 
loty. 

X Zeugen geſucht. Am 22. Oktober 1918 ift 
der Vizefeldwebel Ernſt Büchner bei einem 
deutſchen Angriff auf das Dorf Machelen (Dit: 
flandern) in Belgien gefallen. Sein Sohn 
Ernſt Büchner in Osnabrüd, Hegerſtraße 
27128 wohn aft, hat ſich feit langer Zeit vergeb⸗ 
lich bemüht, fein Grab zu finden. Nach feinen 
Feſtſtellungen ſind bei der u S zugegen 
geweſen: 1. der Sanitätsſergeant Paul Johann 
Cebula, geb. am 20. 3. 1878 in Glupia, Kreis 
Kepno, ulest Schuldiener in Aber und 2. der 
Wehrmann der Landwehr II Albert Chowan⸗ 
ffi, geb. am 13. 4. 1879 in Lipota, Kreis Schild⸗ 
berg, zuletzt Wirt in Góra, Kreis Schildberg. 
Der Sohn des Gefallenen begt die Hoffnung, 
daß es mit Hilfe dieſer beiden Kameraden ſeines 
Vaters gelingen werde, die letzte Ruheſtätte des 
Letzteren zu ermitteln. Er bittet daher die bei⸗ 
den, fih entweder direkt bei ihm unter der oben 
angegebenen Adreſſe oder durch Vermittelung der 

riftleitung des „Poj. Tagebl.“ zu melden. 
Andere Zeitungen werden höflichſt um Nachdruck 
dieſes Aufrufs gebeten. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Natan 
Lewkowiecz aus Antwerpen im Warteſaal 
3. Klaſſe auf — Hauptbahnhof eine Brieftaſche 
mit 650 belg. Frank, 2 Dollar und verſchiedenen 

erjonalpapieren; einem Wilhelm Schultz aus 

owicz aus einer Kleiderablage bei Hugger auf 
der Landesausſtellung eine filberne Uhr, einer 
Anna Hodyniat, ul, Glówna 111, aus der 
Volksſchule in der ul. Szyperſta 25 (fr. Schiffer⸗ 
ſtraße), eine Ledermappe mit einer Hang "pen 
taſche, 36 Zloty und einem dunkelblauen Rock, 
aus der ohnung eines Trafanfomjti 
Schloſſerſtr. 2, eine — g Anzahl Wechſel auf 
die Summe von 11000 Zloty, ausgeſtellt von 
Jozef Kubliſka aus Warſchau, ul. Polna 70; 
der Firma „Pol“ aus den Büroräumen in der 
ul. Grobla (fr. Grabenſtr.) 10 Zloty; vom Hofe 
der St. Johannes⸗Propſtei eine Henne; 
einer Anna Sobolewſka aus Poſen, Halb: 
dorfitr. 16, auf dem Bahnhof in Wongrowitz aus 
der Handtaſche 50 Zloty. 


x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei bedecktem Himmel 10 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 27. 6., 3.41 Uhr und 20.24 Uhr. 
“X Der der in n betrug 
heut, 2112 . 5 Barthe, eter, gegen 
+0,37 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: 
12 der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich 
e), Telephon 5555, erteilt. 

er der Apotheken vom 22. bis 29. 
Just n Apteka 27 Grudnia, ul. 
27 Grudnia, Löwen⸗Apotheke, Stary Nynek 75, 

wiejſta 1. Jerſitz: 
Mickiewicz⸗Apotheke, ickiewicza 22. Laza⸗ 
rus: St. Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9, und 
Gurtſchin⸗Apotheke. Wil da: Fortuna⸗Apotheke, 
Górna Wida 61. 


Bei Leber-, Gallen- und Nierenleiden ift 
das natürliche „Hunyadi János“ Bitters 
waſſer von orragender Wirkung. Befragen Sie 
Ihren Arzt! Inform.? M. Mandel, Poznan, 
Masztalarska 7, Telephon 1895. 


Das Gelächter ift ein banaler Bruder des 
Lachens. a $ 
Der Witzblattredakteur, der noch über Witze 
lachen bende war erſt ſeit einer Stunde im Beruf. 


—— 


Büchertiſch. 


— Berlin als Hochſchulſtadt 1928 29. Verlag 
göoäfäule und Eu an, m. b. H., Charlotten- 
burg, Kurfürſtenallee 14. 1,80 Rm. — Der be 
kannte Verlag „Hochſchule und Ausland“ bringt 
mit Unter ng des Deutſch⸗Akademiſchen Ins 
tuts für Studienreiſen ſoeben ein Buch heraus, 
as im allerbeſten Sinne dem gerecht wird, was 
nach dem Vorwort zur Aufgabe macht: 


! en Lebens der deutſchen Reichshauptſtadt und 
rer Bildungseinrichtungen zu ſchildern. 55 
dieſes Unternehmen habet ſich die namhafteſten 
Mitarbeiter zur Verfügung rar Einleitend 

reiben Oberbürgermeiſter Böß über Berlin 
als Hochſchulſtadt und Geh.⸗Rat Prof. Dr. See⸗ 
berg über die Großſtadt als Univerſitätsſtadt. 
Es folgen Artikel über die einzelnen Hochſchulen, 
meiſt von ihren Rektoren, ſowie einzelner Fakul⸗ 
täten ſowie re abei fehlen weder die 
Deutſche saipa t Politik noch die Kunſt⸗ 
und uſikakademien oder die Anſtalten für 
1 Daran ſchließen ſich eine Ueber⸗ 
ſicht über die Tätigkeit und die Inſtitute der 
Kaiſer Wilhelm⸗Geſellſchaft von dem General⸗ 
direktor Dr. Dr. Glum, ein Artikel über die 
a AE Muſeen Berlins von Generaldirektor 
Dr. W. Waetzold und ein jehr initruktiver 
Aufſatz über Berlins Bibliotheken von dem Di- 
rektor der Univerſitätsbibliothek Dr. Naete⸗ 
bus. Berichte über die Berliner Studenten⸗ 
nr von Reichskanzler a. D. Dr. D. Michac⸗ 
is, die Alexander von Humboldt⸗Stiftung von 
Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald, den 30015 
qifen Garten, das Aquarium und die Treptow: 

ternwarte ſchließen den reichhaltigen Band ab. 


1 . W BE e SA DF 


Nr. 145 Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 27. Juni 1929 


d) 47—49. Kühe: a) 46—50, b) 38—44, c) 32—36, 
d) 27--30. Färsen: a) 55—58, b) 50—53, c) 44 bis 
48. Presser: 40—49. -~ 

Kälber; a) —, b) 78-85, c) 65—75; d) 53—63. 

Schafe: a) (Stallmast) 61—66, b) 55—60, c) 50—54, 
dq) 38—48. 

Schweine: a) —, b) 84, c) 83—84, d) 81—83, 
e) 78—80, f) —, g) 78—80. 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern 
glatt, bei Schafen langsam, beigSchweinen glatt: 

Eier. London, 25. Juni. Notierungen für 120 
Stück in sh: Engl. Eier nach dem neuen Standard: 


- Amtliche Devisenkurse. 


Bilanz der Bank Polski. 


* Aktiva: 20, 6. 29. 

Edid Barren und Enn na IRRE 430 242 738.47 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 195 401 922.66 
Silber nach dem Goldwert ‚— net 1413 852.89 


Valuten,. Devisen usw.: 

a) deckungsfähige nn... et 434 8 
) b) andeee᷑u᷑õp;köEöõ 1986 £0.62 
Silber: und Scheidemünzre nn 970 318.57 


10. 6. 29. 
429 601 874.04 
195 401 922,66 

1 380 666.75 


438 173 529,51 
81 187 974.98 
943 742,75 


| ns sl 721.087,624.06 ee cÑ i 
ee ee e den ee ie PER 87 864 720.33 bie 48, 10 40 1260-129, holländische ae 
Nelken für eigens ‚Rechnung. ale d Ca ELENAAN N 4 038 151.89 3 893 801.55 | gemischt 12.3—12.9, litauische 15—15% lb 11.3—11.6, - 
28 en für eig e BERNER 68 950 065.10 68 951 065.10 | 14 Ib 9.6—10, mittel 8.9—9, polnische blaue 9—9.6, rote e London Arroshusk, 
See Bm] ee ern | 
ulden i = set r betrug in grossen Hunderten ‚933, wovon 
20 000 000. 22 000.090: auf "Dänomark 36.696, auf Polen 49.040, auf Russland Berliner Börse, 


Immobilien „zusossosnnennerrnnenesnenen nennen er 


m 
dere Aktiva...sssseseossssoecsosesesesovocesannses 102 443 701,65 


2 171514 104.20 | 


89 373 262.35 
2 174 836 290.89 


36.492 entfallen. Tendenz etwas fester wegen ge- 
ringerer Zufuhren, Posener Eier überhaupt nicht am 


Markt. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. Juni, 13,30 Uhr. 
Obwohl für heute im allgemeinen nur günstige Mo- 
mente vorlagen, hatte sich im Vormittagsverkehr kein 


Passiva: . Hopfen. Saaz, 24. Juni. Auf dem Hopfenmarkt grösseres Geschäft entwickeln können. Auch an der 
Sr itlll!!“u?“]dzꝶꝶꝶu „bb 150 000 000. — 150 000 000. — | ist die Lage unverändert bei ruhiger Tendenz. Cezahlt | Börse selbst machte sich zunächst das Fehl 
undkapital 100 000 000. — 100 000 000. — | wurden 700—950 tschech. Kr. für 50 kg ohne Umsatz- | Limite im Geschäftsumfang fühlbar, die Tendenz war 


Reservefonds ...e.s.seceeeseseosesesesceeeeeeeeeeets 
Sofort fällige Verpflichtungen: 

A a) Girorechnung A POI i ee 
Restliche Girorechnung »...sesseesesensaesose 

9 Konto für Silbereinkauu . A o 

d Staatlicher Kreditfonds.».»«»« ss sos0scce000.«. 813 457 4 

e Verschiedene Verpflichtungen ve RE 
Notenumlauf zuessesssenesensnnnr nennen nenne nee 8 .— 


aber trotzdem behauptet. Man stellte mit Befriedigung 
fest, dass sich die auf den Kursen liegenden Reports 
halten konnten. So ist der Ultimo für die Börse über- 
standen, auch der Zahltag dürite kaum Schwierigkeiten 
machen, allerdings trat am Geldmarkt schon etwas 
mehr Nachfrage zutage. Ueberraschend kam die ge- 
meldete Verständigung in der Stickstoffindustrie, 
durch die eine weitere Ermässigung der Verkaufs- 


steuer. 

Chemikalien. Warschau, 25. Juni. Preise für 
Destillationsprodukte der Kiefer. Notiert wurden pro 
kg in Zloty franko Stat. Hajnówka oder Bialowiez: 
Terpentin „med. por. A“ 2, Kiefernteer wasserfrei 
0.48, Apothekerbirkenharz 0.57, Kiefernholzkohle 0.14, 
echtes Carbolineum 0.69. . 

— . — 


310 327 397.23 
174 171 155.42 
23 000 000. — 

9 132 030.30 

8 970 785.72 

1 214 399 500. — 


337 618 974.02 
184 950 171.13 


2 00. — 75 000 000. — g preise für Düngemittel erzielt werden wird. Die 
Sonderkonto des Staatsschatzes ernennen 75 000 0 5 € > ; ie 
3 5 113 531 729.10 109 835 412.22 i Posener Börse Goldimporte aus England hatte man vorausgesehe 
er r AOS O an W „ 1 und kommentierte sie im grossen und ganzen günstig £ 


| 2171 514 104.29| 2 174 836 290.89 jedoch ist durch diesen starken Goldabfluss die Ge. 


Fest verzinsliche Werte, 
Se euere fahr einer Diskonterhöhung bei der Bank von Eng- 


Notierungen in % 5 26. 6. 25. 6. 


Wechseldiskont 9 Prozent, Lombardzinsfuss 10 Proz. um 1,00 Mill. Vom Notenumlauf flossen 43,92 — E land 1 as gerückt. Wieder war der Montan- 
Mill. in die Kassen der Bank zurück. Infolgedessen | 8% staatliche Goldanleihe 7 = zan | markt besonders beachtet. Auslassungen aus einem 
50% Konvortierungs-Anleihe (100 zł). 53.096 | 53,506 | Phnönix-Zulassungsprospekt für 205 Millionen Mark 


ele u ie zweite Junidekade zeigt, dass | rück. T lessen 
JJV 
i iten Dekade die Entwicklung ‚47 (51, f 
ee Wochen fortsetzt. Bei kaum verändertem |die Deckung dur = Gold, 8 Der En 
Goldbestand haben die e e 19 0 1 3 
esd A 4,7 Mill. und andere ‚ zent, * e nr 
D z s i j 3 a um 1,83 Mijl. abgenommen- Die 0 n me Ne J K 2 A er 
api san in Wechseln, Lombard un > 61725 ; . 
8 sich um 1170 aui 882,07 Mill.. und] Der Umlauf an St A at A pa pa e 12 en ein a 
zwar infolge einer Abnahme des Wechselkontos | zeigte am 10. Juni. ae es ; il 7 in 5 e mora x 
um 11,08 Mill. Die sofort fälligen Ver- Stand am 31. 8 eee 
pDflichtun g en erhöhten SE ee 7 dar- sna a io 5 i 2900 m * t ep T hh 
i um 27, und die pri- | Zlotys B B “ k 
Yale ke; . age n um 1027 Mill. Der |Bronzemünzen 58,8 (58,9) Mill., zusammen 227,0, 


Staatl. Kreditfonds dagegen verminderte sich | (226,6) Millionen. 


Aktien in Düsseldorf und München regten an. Ausser- 
dem waren Hansa, Orenstein, Schubert Salzer, Feld- 
mühle, Spritwerte, Polyphon, Siemens und Kaliaktien 
über den Report hinaus befestigt. Reichsbank plus 
2% Prozent, Mix und Genett erschienen mit Plus 
Pluszeichen und gewannen bei ca. 30 Mille Umsata 
6% Prozent. Nach Festsetzung der ersten Kurse 
zeigte die Tendenz vorübergehend Neigung zur 
Schwäche, um sich dann aber um so kräftiger zu er- 
holen. Das Geschäft wurde auf Spezialmärkten ziem- 
lich lebhaft. Die Spekulation schritt zu Neuengage- 
ments, da einerseits ein optimistischer Monatsberichi 
der Deutschen Bank bekannt wurde, andererseits bis 
zur nächsten Liquidation ein Monat Zeit ist. Die 
Kursgewinne gingen bis zu 3 Prozent, besonders leb- 
haft waren Kali- und Spritaktien, Feldmühle. Wald- 
hof, Reichsbank, Transradio, Mix und Genett und der 


8), Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
m Wohn,- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. J.1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-z1) v. J. 1927 
8%, Dollarbriefe der Posener Landschaft 00 D.) 
40% Konvertierungspfand, d. P. Ldsch. (100 2?) 
Notierungen je Stuck: 
6% Rogg. Br. der Posner L. dsch. (1 ren 
80% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk. 
%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. 000 Mk.) 
4% Posener Voxkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. 11 659 Mk.) 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie Dollar ) 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zt 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 


Getreide. osen, 26. Juni, Amtliche Industrieaktien. 


Handelsnachrichten. Notierungen für 1 Złoty tr. Station Poznan Montanmarkt . Anleihen, ruhig, Ausländer, geschäft 
= Die polnische Konfektionsindustrie hat zwar Transaktionspreise : j os, Mexika est. andbriefe ziemlich gehalten, 
905 r r 1. $ Hart C. — ef E a 7 > 
N t en 49800 al ee i liseen - Roggen 15 to. 27.15 Bk. Kw. Pot. 8 — 8 e 
Bruchteil der früheren sank (nämlich auf 142 t in Richtpreise: Bzw Sy. Je 006 | 4.006 | Sätze unverändert. 


/ 


fAntangskurse) Terminpapiere. 


den ersten 4 Monaten d. Js. gegenüber 1141 t im] Weizen .uuunensununenennnnnn« 45.00-46.00 


P. Bk. Ziemian Dr. Roman May 


itraum Januar/April 1925), die Ausfuhr aber eine nA 2 —27.25 = 5 FAR 
recht ansehnliche Steigerung erfahren konnte (auf 147 Rog en. R A 5 Bir. Stadhäg. = Zr Tage wegen. |. a 2. i 
Zegenüber 76 t), befindet sich aber trotzdem in keines- Mahlgerste..uoosonerennnrennr 26 0 27.00 8 i — — gan — — bt. R. Bahn 86. Goldschmidt . 75. 
wegs günstiger Lage. Sie oroduziert, da es ihr | Hafer ...unnuoonunnenunenerer .00—27,0U 8 PA TO ie z — Se. Verkehr Hbg. Elk. Wx: 139.75 
au Kapital zu Investitionen fehlt, viel zu teuer, | Roggenmeb! (70 9%) nach amtl. Typ 40.25 u 2 zw Harpen. Bgw. 147.00 
Obwohl ihre Erzeugnisse meist weit hinter der Quali- Weizenmehl (65 %) ua ae ee 70.00 Cegielski H. | 31.0000 — Sp. Stolarska SEa — 156.12 —.— te . — 
der Auslandsfabrikate zurückbleiben. Störend Weizenkleie odee s Gea 20.00-21.00 Centr. Roinik.| — 8 ER 1 rn - — 55 112.75 
empfunden wird namentlich der unlautere Wettbewerb klei iiai 18.00 - 19.00 |Centr. Skór . — — Unia — 152.006 50 1128.00 | Kall. Br R 24012 
innerhalb der Branche, der die wenigen grösseren Roggenkleie „..nansrnnennnener 38 00 39.00 Cukr, Zduny — = Wytw. Chem. | — — 13075 | Kiöcknerw. | — 2 
Betriebe zwingt, mit ihren Preisen den kleinen Werk- Raps kuchen „00—99. 5 Goplana — — Jr. Fer, rot.“ — — 221.50 | Köln -Neusss. 127.25 
stätten, die unter Marktpreis liefern, zu folgen. Vor |Leinkuchen ..e.sseeseseccocos 46.00—47.00 | Gródek Elekt} - — Zw. Ctr Mass. — 186.50 | Lowe, Ludw. . 
kurzem hat nun in Posen eine Versammlung des Plaue Lupinen .. . 28.00 — 29.00 e e i 275.50 | Mannesmann 121.75 
Verbandes der Konfektionsindustrie stattgefunden, | Gelbe ee Skea ee ASe 40.00 — 45.00 6. — Nachfrage. B. — Angebot, -+ = Geschäft * = ohne Ums. | Dise Ges. — Manaf. Bergb. 1110 50 
Auf der folgende Forderungen aufgestellt worden sind: | Sonnenblumenkuchen . .. 38.00—40.09 Der Ztot 25. Juni 1929: Zürich 58.25%, Lon- | Dresdner Bk, 163,50 | Nat. Auto- Fb, 27,25 
Die U msatzsteuer muss auf % Prozent (vor- 45.00—48.00 r Zloty am 25. Juni A rich 58.257, Lon Mid BL, . 
läufig mindestens auf 1 Prozent) herabgesetzt werden, Buchwelzen x 5 don 43.25, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 bis tach.K, 311.00 — — 2 
um den Bücher, führenden Unternehmen die 4 Gesamttendenz: ruhig. 64.40, Prag 377%. 192.50 | Orenst.u.Kop. 90.25 
Kurr i chen, die das nicht tun, zu ermög- s ? A . 22250 | 0 5 
li kens 20 . sind die Auszüge aus den] Lemberg, 25. Juni. Stillstand in den Börsen. W h Bö 76.12 Se Deban — 4 
Büchern der Konfektionsunternehmen zur Kontrolle | umsätzen und im Prixatverkehr. Weizen, Roggen und arschauer rse. 73.50 | Rh.Braunkoh. | 292.50: 234.00 
der Umsatzsteuer zahlenden Händler, weil diese Roggenmehl sind im Preise gefallen. Marktpreise loko Börseustimmungsbild, Warschau, 25. Juni. An poti 
Massnahme solide Fabriken um ihre Kundschaft bringt. . . Br der Aktienbörse sehr keringo Umsätze, die überhaupt 127.50 
Di Vorschriften es nkommensteuer- ; x —44 46— 47, nur zwei Gebiete, n ch Bank- un eta en, 87.00 
gesetzes müssen so angewendet werden, dass die | Roggen 2626.50, Roggenmehl 70proz. 43—44. betrafen. Trotzdem hat sich die bisherige Tendenz ‘00 
Bieter. die Reineinnahme und nicht die ANE Krakau, 25. Juni. Domänenweizen 47—48, Markt- | namentlich für die letzteren gebessert und nahm einen 195.00 
schlechthin belastet. Unterstützt werden müssen dure weizen 40 — 46.50, Domänenroggen 26—27. Marktrogzen ausgesprochenen Haussecharakter an. Nur unter den Stem 240.25 
die Kreditinstitutionen die Konve ntionen, die 2525.50, Domänenhafer 28--29, Markthafer 26—27, Bankwerten ging Bank Polski wieder um 25 Groschen ang Halske 399.00 
zur Kürzung der Wechseltermine abge- Yanigerste 25—26. Krakauer Weizenmehl 65proz, 75 | zurück, obwohl der Rückgang dieses wichtigsten me — == 
essen werden. Verlangt wird ferner Herab- | bis 76, Krakauer Roggenmehl 70proz. 42-443, Posener | Papiers angesichts der besseren Gesamttendenz unbe- 130.75 | Ver.Glanzstori | 448.00 | 474.00 
Setzung der Stempelgebühren bei Wechseln | Roggenmehl 70proz. 44—45. Tendenz behauptet. gründet ist. Unverändert behauptet lagen Bank Dys- 238.75 | Ver.Stahlw. . 103.90 
bis zu 6 Wochen Laufzeit bzw. Erhöhung bei längerer N i Die Lubliner Landwirtschatt- kontowy und Bank Zwiazku. Von den Metallwerten | Felten u. Gul. 13412 | Westeregeln |. 250.87 247.30 
als 6monatiger Laufzeit; Erleichterung und Er- ‚„ublin ‘29. Juni. Die La 25, Weizen | Crzielten alle beträchtliche Gewinne. Auf den übrigen | Gelsenk. Bgw, 13925 | Zelst. Waldh. 250.00 
i s von Wechseln, deren liche Genossenschaft notiert: Roggen 24—25, Gebieten ist es hauptsächlich wegen Stoffmangel und | Ges. 1. el. Unt. e 70.37 


Weiterung des Diskont Unterbindung der | 43—44, Hafer 24—25 für 100 kg loko Verladestation. 


Aussteller solide Firmen sind; 6 
| ilitärische (staatliche) | Tendenz ruhig. 
TATEN nad a hwerkstätten; Einräumung gün- Lodz, 25. Juni. Preise für 100 kg toko Lodz: 


Sti i i für die Exportproduktion; | Roggen 28—29, Weizen 50—50.50, Haier 29-30, 
Timir é. 3 N et a Pionier e x ports; Unter- | Roggenkleie 19.50, Weizenkleie 20, Roggenmehl 44, 
Stützung der Konfektionsindustrie durch die Konsulate Weizenmehl 73. 
usw. bei Eroberung ausländischer Absatzmärkte; Ba- Wilna, 25. Jani. Preise für 100 kg bei Waggon- 
. Willigung von Zollrückerstattungen * "| transaktionen franko Station Wilna., Notierungen der 
Halbfabrikate bei der Ausfuhr fertiger Kon- U Zentrale Landwirtsch. Genossenschaften in Wilna: 
tektionsware; schnellste Besserung des 7 Roggen 31—32, Sammelhafer 30—31. Grützgerste 28 
nügenden Zollschutzes. Weitere Einfuhrzoll- | bis 29, Weizenkleie 23--24, Roggenkleie 22—28. Ten- 


zu grosser Preisdifferenzen zwischen -Angebot und 
Nachfrage zu keinen Geschäften gekommen. Am Markt 
der Zinspapiere nahm das Interesse für die Dolaröwka 
trotz anfänglich schwacher Tendenz schnell zu, so dass 
dieses Papier zum Schluss der Börse mit 25 Groschen 
mehr gezahlt und nicht gern abgegeben wurde. Eine 
andere Stimmung herrschte aber bei der 4prozentigen 
Investierungsanleihe. Sie wurde nur in kleinen 
Mengen, sehr zurückhaltend gekauft und verlor bei 
gleichzeitig reichlichem Angebot weitere 50 Groschen. 
Noch grösser war der Verlust der Sprozentigen Kon- 


Ablös.-Schuld 1-60000 ,. u...» 
Pr e 0.90 0 õ ⁰ m 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht 


Industrieaktien. 


N - Motor. Deutz — 
Vergünstigungen für irgendwelche Konfektionserzeug- | denz ruhig bei ausreichender Zufuhr. ms | vertierungsanleihe. Die Devisen lagen im allgemeinen | 7} aiii Noda Welk. 1 

, . Bedarf, an Devisen war sehr, gec | Berger Ani e 

unschädlich gehalten werden, Ar im Lande nicht 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 9 0 be ume atsende eine g schäfts | Dt. Kabelwk.. Riede! — 
* und schliecstich ik te und Produk- märk. 220—221, Juli 230%, Sept. 243. Tendenz stetig. | Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88% Gold 8 — 2 107.50 

erzustellende H a1 b fa bung der 2 51e ge- Roggen: märk. 191—193, Juli 205, Sept. 218%. Ten. ubel 4.58%, Czerwoni y 85 Dollar 100 Doll 4 4 — Schl Bgb. u Ak r 
lonsmittel Aufhebung der Ain m punkten | denz stetig. Gerste: Futter- und Industriegerste 176 art 2 95 e ad 0 a 5 0 ar 8 a ar — 

fordert. — Zu den eigenen b das Bestreben nach |bis 182. Hafer: märk, 178—188, Weizenmehl 26 bis Pevfaen: Belgien 1 den Belgrad 18.60. Budapest | Humboldt Schub, & Salz. == 

er Konfektionsindustrie gehör 29.5, Roggenmehl 264—28.5, Weizenkleie 11,5—11%, | Deren. gien 123.88, Belgra .06,  Budap Körting, Gebr. Stollb. Zink. — ? 


155.38, Bukarest 5.28%, Oslo 237.60, Helsingfors 22.41, 
Spanien 126.20, Kopenhagen 237.52, Riga 171.35, Danzig 
172.96, Berlin 212.50, Montreal 8.82, Sofia 6.45. 


Labmeyer . 


Era lachen fuss | Roggenkleie 11.5—-12, Viktoriaerbsen 40—48, Kleine 
* ‚ibermässigen Ko u 10 n en = ae . 3 Futtererbsen 21—23. Peluschken 
der Verka obedins gen (4 Konventionen gibt es be- | blau. 185-105, Lu 015 Wicken 27—30, Lupinen, 
teits), endli Schaaffunz einer Exportorgani: |185" Leinkuchen 213003 gelb, 28—30, Rapskuchen 
das endon- die Pe Kraft. Eine solche sei 18.5, Leinkuchen 21.30-21.60, Trockenschnitzel 10,5, 
E und der Landes wirt- oyaschrot 18.5 19.30, Kartoffelflocken 1616.60. 


durch die Hilfe der Regierung 5 
sch sichert und bisher nur deshalb] Produktenbericht. Berlin, 26. Juni. Die in der 
nicht e oben "gerufen worden, weil ag 7 Regierung und im Parlament gegenwärtig zur Debatte 
Industriellen noch keine Mittel für die erste x N stehenden Landwirtschaftshilfsmassnahmen beanspru- 
ng und Betriebsaufnahme zur Verfügung gestellt | chen das volle Interesse des Getreidemarktes. Es 
besteht wohl noch einige Unsicherheit bezüglich der 

zur Förde- ojekte, als feststehend wird dagegen an- 

Hang — neuen, Eintuhrzoll.Ermisn ven uns bereits | genommen, dass die Zwischenzölle sehr bald aufge- 


Tendenz: behauptet, 1 
Amtliche Devisenkurse. 


a ů — 
26. 6. | 26. 6. | 25. 6. [ 25, 6. 
Geld | Brief Geld ! Brief 

Buenos Altes — == «= — — | 1,757| 1.761 1.757 1. i 
Canade TEN 1455 1301 4186 1461 

— nn  . T A 1.842 
Konstantinopel — ni — — 2.023 2027 
London— = — == — — — | 20.323 | 20.363 | 20.325 
New York — — — — — [41925] 4.2005 | 4.1825! 4.2005 
Rio de Janeiro — — — — | 0,196 | 0.498 0.488 C 


550% 


x Form einer hoben werden, und infolgedessen zeigte sich für Juli- Uruguay i 
Verekündigt wurden, er 1 Finanzen | Weizen und -Roggen Deckungsbegehr und neue Kauf- 25. 6˙J 24. 6 5 — — — | 168.35 | 168.69 108.6 10870 
* gerdnung der Minister Drlennik Ustaw“ (Nr. 43) N während die Septemberlieierung im Einklang | Bank Polski Wegiel - — a a aa ee n 5.425 5.433 
bek der Landwirtschaft im für die Zeit vom 27. Juni — 2 Auslandsmärkten schwächere Tendenz auf- | Bank Dyskont, | 126.00 [126.00 | N — Danzig: r 58.21 | 58,33 
pp anntgegeben und gelten für 1920. Die Verordnung | Wies. Das inländische Angebot von Brotgetreide ist | Bk. HandliW.| — 1116.00 | Polska Natta | ~ tielsingtors — — — — — | 10536 | 10356 | 10388 | „81.48 
ann„eltschl. 31. Oktob naten Ermässigungen mit en * gering, man glaubt, dass die Eigner | Bg. Zec Spe. 50 180 Nan italien —————_ | 2193| 2198 44.885 Haie 
Fe ält die von uns er appe, satiniert. aus ge- alle wartung der gesetzgeberischen Mass- Grodzisk 29.00 Jugoslawien — — == == — | 7.371 | 7.385 7358 7.383 


Kopenhagen — — — — 1111.67 | 111.89 ie 
— . dab u 11165 ö 111.66 | 111.88 
= = = = — — — 111.872 | 11189 | 1113 91 
Paris ————— — | 16,395 | 16.435 18385 1685 
rag m m m am —— 1 12,406 | 12,446 12.425 | 12.445 
Schweiz — — — — — — | 8054| 80.80 | 60638 30.815 
Sotia — — — — — — — | 3.027! 2033 3027 | 3.03; 


nahme der Position P ergestellt, die] nahmen Zurückhaltung üben. Das herauskommende 
vochter oder ungekochter Holamasıe Hentai deren 2 pade zwar schlank Aufnahme, dringende 
2 aer Lumpen noch sons tina en Absicht auf 30 Pro- - age Er jedoch keineswegs vorhanden, und die 
= Satz nach der ursprüng ie gesetzt werden sollte, — 2 etjen „rte lassen sich im allgemeinen auch 
Die des Normalsatzes re auch bereits für die- er durchholen. Die ausländischen Offerten 


El 
> ermässigten Sätze ge itionen des Zoll- für Weizen lauten heute entgegenkommender. Gê- P. Tow. Elekt, 


Starachowice 


~ 
gı 


lenigen Waren der betroffenen Pos 1 schäft konnte sich bisher jedoch ni — 9 5 
Sr i 2 labfertigung an p i och nicht entwickeln. Der Bovery . Spanien— — — — — — — 59.23 | 5941 59.2 \ 
tarifs, die ab 1. Mai d. 797 zur Zol Kr ee bei unveränderten Forderungen der 482 5 re PE Stockholm — — — — — 112.33 | 11226 11225 11258 
Semeldet worden sind. n ruhig. Hafer ist ausreichend angeboten, bei | Sita i $wiatlo 3 Budapest — — — — =~ —| — — 73.06 28. 
geringen »Umsätzen ist die Tendenz etwa stetig. | Chodoröw Wien = = — — — — — | 5895| 5907 58.94 | 59.06 
— - Gerste still. Czersk Zawiercie Kaito — — = = m m j _ = 20.848 | 20.888 
rkowaki Reykjawik (100 Kronen.) — | 91.91 | 9209 | "91.91 | 82.09 


Riga — — — —— — — 80.62. | 82.28: | 8062| 80.48 
— — ͤ —éEͤäũ 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 26. Juni für 1 Dollar 8.88 zt, 1 engl. Pfund 
43.07 zl, 100 schweizer Frank 170.95 zł}, 100 fran- 
zösische Frank 34.70 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.00 zł und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 
Te 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, ' 


ärkte. ` Berlin, 25. Juni. Offizieller M i 
. Transaktionen an der Ge- Preisnotierungskommission. e a 


Warschau, 25. Juni. Es wurd f : ; 
e tat. War- s wurden aufgetrieben: 1100 d ter 
treide- und Warenbörse für 100 kg et U 41—48, 200 Ochsen, 270 Bullen, 630 Kühe — Färsen). 2480 
Schau. Marktpreise: Roggen LT rn 2 Kälber, 1735 Schafe, 10842 Schweine. 

i izenmeh proz. Man zahlte für 1 Pfund L i i 8 
iamen u te, Weizenkleie 1 . 
0 7 Umsätzen be inder: Ochsen: a) 59— 56 

Oggenkleie 16.50—17.50. Mangel an d) 48—48. Bullen: a) 8687, 5) 888 c) 51—55, 
ruhiger Tendenz. ; . 
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Tendenz: fest, 


en 


Aus Stadt und Land 


Poſen, den 26. Juni. 


x Rundfunkprogramm für Donnerstag, 27. Juni. 
77.15: Morgengymnaltif. 12.20— 12.50: Radio⸗ 
graphiſche Verſuche. 12.50—13: Mitteilungen der 
. 1313.05: 8 Sr 
farenblajen vom Rathausturm. 13.05—14: Schall⸗ 

lattenkonzert. 14— 14.15: Notierungen der Çf- 
eltenbörje. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen 
der „Pat.“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
16.30 17.15; Kinderſtunde. 17.15—17.30: Morſe. 
17.30 —17.50: RE „Der Imker“. 17.50—18: 

itteilungen der Landesausſtellung. 18—19: 
Nachmittagskonzert (Uebertragung aus Warſchau). 
19.—19.20: Beiprogramm, ausgeführt von Schau⸗ 
ſpielern des Teatr Nowy. 19.20 — 19.45: Landw. 


Vortrag: „Brachland und Zwiſchenfrüchte“. 19.45 
3 3 


—20.10: Landw. Radiobriefkaſten. 20.10—20.25: 
Welt der Bücher. 20.25— 20.35: Mitteilungen über 
die allſlawiſche Turnertagung. 20.35— 21.10: 
Klavierkonzert. 21.10 —21.20: Entwicklung der 
Heimatkunde unter der Jugend. 21.20 —22: Tſche⸗ 
chiſcher Liederabend. In den Pauſen Programm 
der Poſener Theater und Kinos. 22— 22.15: Zeit⸗ 
zeichen, Mitteilungen der „Pat.“ nud des Weſt⸗ 
markenvereins. 22.15—22.45: Radiograph. Verſuche 


7 — —— 

* Schwerſenz, 25. Juni. Auf der hieſigen 
Propſtei vernichtete Feuer die Scheune im 
Sr von 10000 Zloty. Die Urſache ifi unbe⸗ 
kannt. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Neutomiſchel, 25. Juni. Ein unbekannter 
Verbrecher warf in den Flur des Vogts Ernſt 
Zaruſzewſki in Wonſowo eine Hand⸗ 
granate, wodurch viel Sachſchaden entſtanden 


iſt 
Punitz, 25. Juni. Es war ein ſchöner Nah- 
alas den die Punitzer Frauenhilfe > 
Sonntag als Gajt der Gabeler Frauen⸗ 
ilfe verleben durfte. Trotz der Bet 
tterausſichten war fajt die Hälfte des Punitzer 
Vereins, 40 Frauen, erſchienen, um an der Faber 
teilzunehmen. Eine Anzahl Wagen brachte ſie 
durch Wald und Feld hindurch zum Ziel. Dort 
empfing fie ein überaus reich gedeckter Kaffeetiſch 
im Park des Herrn v. Loeſch. Auch die ver⸗ 
ſchiedenen Regenſchauer, die herniederpraſſelten, 
konnten das fröhliche Beieinanderſein nicht kören 
da zum Schutz große Regenplanen aufgejpannt 
waren. Einige Begrüßungsworte der Frau von 
Loeſch, ſowie einige von ihr auf einem eigens 
zu dieſem Zweck ee Klavier begleiteten 
She und Liedervorträge der Angeſtellten des 
Schloſſes ſorgten für die geiſtige Belebung des 
Bildes. Etwas ſpäter wurde den Mitgliedern 
im Park ein Theaterſtück geboten, das von Fräu⸗ 
lein v. Loeſch einſtudiert war und von den Söhnen 
und Töchtern der Mitglieder des Gabler Vereins 
geipielt wurde. Ganz abgejehen davon, daß es 
as Werk weniger Tage geweſen war, war es 
eine Leiſtung, die allen Beteiligten alle Ehre 
machte und allgemeine Bewunderung fand. 
Daran ſchloß ſich ein Rundgang durch den Park 
und Garten, der zu einer regen Ausſprache Ge⸗ 
legenheit bot. Nachdem man ſich noch einmal 
an dem bei weitem noch nicht geleerten Tiſch 
geſtärkt hatte, fand die Feier unter den Klängen 


RENNEN ET WETTER EEE EEE TREE — 


Bei Ischigs erfolgt auf ein Glas natürliches 
„Franz⸗ gef lle waffen früh nüchtern genom⸗ 
men, beſchwerdelos ausgiebige Darmentleerung, 
an die ſich ein behagliches efühl der Erleichte⸗ 
rung anzuſchließen pflegt. Aerztliche Fachſchriften 
erwähnen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer auch gegen 
Kongeſtionen nach der Leber und dem Maſtdarm, 
ſowie bei Krampfadern, Hämorrhoiden, Proſtata⸗ 
leiden und Blaſenkatarrh ſicher und angenehm 
wirkt. Zu verl. in Apotheken und Drogerien. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
Für das leibliche Wohlergehen der ganzen 
Familie fühlt ſich 15 Hausfrau verantwortlich, 
und wenn es ihr oft nicht leicht wird, mit dem 
Gelde auszukommen, ſo wird doch jede Abwechſe⸗ 
lung im Küchenzettel freudig begrüßt. Ein 
Oetter Pudding zum Beiſpiel wird ſtets 
allſeitige Zuſtimmung finden, weil er nahrhaft, 
wohlſchmeckend und ſehr preiswert iſt. Ein 
Päckchen iſt für 3 bis 6 Perſonen ausreichend. 


Meine Wirtſchaft 


— 82 Morgen groß, davon 32 Morgen gute Wiefen, 
ca. 8 Morg. Wald, ein Drittel des Ackers guter Korn⸗ 
boden, der Reſt iſt Boden für alle Fruchtgattungen — 
bin ich willens, mit lebendem und totem Inventar zu 
verkaufen. Außer Schweinen, ſind 7 Kühe, 2 Pferde 
und 4 Stück Jungvieh vorhanden, ferner ſämtliche Ma- 
ſchinen und Ackergeräte. Die Gebäude ſind in gutem 
Zuſtande; auch Nebengebäude für 2 Einwohner und eine 
im Jahre 1916 gebaute Windmühle ſind vorhanden. Preis 
nach Vereinbarung. Näher. Balzer Schwarz, Naias ece 

Niwki, pow. Ostrzeszów, poczta Chojnik. 


W 
Apparate 


und sämtliche 


Photo- Artikel 


zu günstigen Preisen empfiehlt 


Jan Szymkowiak 


24 Aleje Marcinkowskiego 24; 


Gebrauchle eiſ. Säulen 


ca. 3,00—3,20 Mtr. lang, 14 bis 16 em Durchmeſſer, 
geſuchk. Gefällige Offerten an Baugeſchäft A. Sob- 
kowski, Chodzież, ul. marcinkowskiego 4. 


Größeren Poſten 


prima Häucherſpech 


Zentner 190 21 BL 
nen Zieske, Ghodziez. 


abzugeben. 


-> Posener Tageblatt = 


geiſtlicher Lieder ihren danse du Alle kehrten 
überaus befriedigt nach Hauſe zurück und wußten 
denen, die zum Gelingen des Feſtes beigetragen 
hatten, herzlichſten Dank. 

*Schildberg, 25. Juni. In Wrzoſy, in der 
Nähe ap See richtete Feuer beim Land⸗ 
wirt Jozef Malolepſzy einen Schaden von 
6000 Zloty an. 

* Wirſitz, 25. Juni. Der hieſige Krankenhaus⸗ 
arzt Dr. N. ogalſki iſt Sonnabend abend 
in der Wohnung des Kreisarztes Dr. Cholewa 
einem Herzſchlage erlegen. — Der hieſige 
Kreisſchulinſpektor Wofciechowſli 
tritt mit dem 1. Juli d. Is. in den Ruheſtand. 

* Wreſchen, 25. Juni. Aus unbekannter Urſache 

entjtand beim Landwirt Helmut Grabow in 
Szezypiory Feuer. Der Schaden beträgt 3000 
Zloty. 
* Vreſchen, 25. Juni. Durch Blitzſchlag 
eingeäſchert wurde beim Wirt Teodor Su⸗ 
charſki in Chlebowo eine Scheune im Werte 
von 5000 Zloty. 

* Wreſchen, 25. Juni. Aus unbekannter Urſache 
entſtand beim Landwirt Otto Pohl in Lezec 
Be: und vernichtete die Scheune, Maſchinen, 

eräte uſw. im Werte von 35 000 Zloty. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Briefen, 24. Juni. Die hieſige evan⸗ 
geliſche Frauenhilfe feierte geſtern, 
Sonntag, ihr zehnjähriges Beſtehen. 
Es fand ein Feſtgottesdienſt um 10 Uhr vor⸗ 
mittags und eine Feſtverſammlung am Nach⸗ 
mittag ſtatt. 

* Graudenz, 25. Juni. In der Lewan⸗ 
dowſkiſchen Mordfſache iſt der das Revi- 
ſionsgeſuch verwerfende Entſcheid des Oberſten 
Gerichts in Warſchau nunmehr beim hieſigen 
Bezirksgericht eingelaufen. Der Offſizialvertei⸗ 
diger des Verurteilten, Rechtsanwalt Siatecki, 
hat als letzten Schritt im Intereſſe ſeines Klien⸗ 
ten ein Gnadengeſuch an den Bräjidenten 
der Republik eingereicht. 

* ich hi 24. Juni. Einem tragiſchen 
Unglücksfall zum Opfer fiel ein Mann 
namens Janca von hier. Auf dem Wege zur 
Landesausſtellung verließ er kurz vor Polen den 
Zug und kam dabei ſo unglücklich unter die 
Räder, daß der Tod ſofort eintrat. 

* Thorn, 25. Juni. Spurlos verſchwun⸗ 
den ijt jeit Sonnabend mittag die 15jährige 

ülerin Teofila Tala anka des hieſigen 
Mädchengymnaſiums. Sie war mit hellblauem 
Kleid und dunkelblauer Jacke bekleidet, ırug die 
Klaſſenmütze, ſchwarze Strümpfe und Lackſchuhe. 

* Zempelburg, 25. Juni. Der Tod durch 
Ertrinken ereilte Mittwoch abend den in 
den 30er Jahren ſtehenden Beſiger Alfred Bet- 
tin aus Radonſt hieſigen Kreiſes Ein Herz⸗ 
ſchlag hatte dem Leben des Mannes ein plötzliches 
Ende bereitet Seine Witwe und drei unmündige 
Kinder beklagen den ſo plötzlichen Tod ihres Er⸗ 
nährers. 


~ 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 25. 5117 Hier iſt ein Streik 
ver Friſeurgehilfen ausgebrochen, nad 
dem von den hier beſtehenden über 1000 Friſeur⸗ 


geſchäften ſich kaum 260 bereit erklärt hatten, 
das neue Kollektivabkommen, das eine geregelte 
Urlaubszeit, Ueberſtunden uſw. berückſichtigt, zu 


unterzeichnen. 
* Lodz, 25. Juni. Die tierärztliche Wache in 
der Inzynierſta⸗Straße hat einen Fleiſchtransport 
von 539 Kilo vernichtet, der dem Heereslieferan⸗ 
ten Wladyſlaw Syler, Kſiezy Mlyn 44, vom 
11. Polizeikommiſſariat beſchlagnahmt worden 
war. Das Fleiſch befand ſich im Ver⸗ 
weſungszuſtande. Ein Teil des Side: 
ftammte von geheimen Schlachtungen her. Ein 
zweiter Teil trug den Stempel des Schlachthauſes 
in Chojny und Alexandröw. — In ihrer Woh- 
nung, im Hauſe Cmentarna 10, machte die 29jäh- 
i Frau eines Arbeiters der Gasanſtalt, Maria 
yh, mit Petroleum Feuer im Ofen an. 
Plötzlich erfolgte eine Exploſion, und die 
rau erlitt Brandverletzungen an den Schultern, 
Irmen, Händen und im Geſicht. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe. 
Tomaſchow, 25. Juni. In der Guſtowna⸗ 
Straße 63 ſtießen Arbeiter beim Ausheben eines 


Coal. Wirtſchafts⸗Aſiiſtent 


von ſofort geſucht. Poln. Sprache in Wort u. Schrift 


— — — —ä64zͤ ͤ ä— ÁwDk]̃ͤ̃ ũͤ—-i:᷑P 


Dom. Gulezewo, pow. Września. 


Hofbeamten 


Erxleben, Skalmirowice, pownowroclaw. 


etreide- und Saatenfirma 
Pommerellens 


1 jüng Disponent u. Händler 
1 jüng. Lage rexpedient 


zum möglichſt ſofortigen Eintritt geſucht. 
In Frage kommen nur erſte Kräfte mit guten Waren⸗ 
kenntniſſen. a d. Saatreinigungsweſens, Mb- 


wicklung, Lagerbuchfü 2 uſw., Danziger od. volniſcher 
Staatsangeh. Ausführl. Ang. nur ſolcher Herren, die 
obigen Anforderungen gerecht zu werden vermögen, mit 
Bild, Zeugnisabſchr., Gehaltsforderungen u. Referenzen 
unter „H. 3836“ an Ann.⸗Exp. Wallis, Toruń. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, beider Landes- 
sprachen mächtig, für sofort gesucht. 


F. Peschke, Poznan 
Sw. Marein 21 


Eisenwaren, Werkzeuge, Küchengeräte. 


Bedingung. Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſpr. erbeten. | K. 


Grabens in einer Sr von 2 Metern auf einige 
mit Pulver gefüllte Flaſchen. 
Polizei fand in dem Graben 53 Flaſchen, die 
etwa einen Zentner Pulver enthielten. ie die 
Unterſuchung ergab, wurden die Flaſchen von 
erg des Zentralen Munitionslagers in 
Spala, die vor etwa zwei Jahren in dem ge- 
nannten Hauſe gewohnt hatten, vergraben. Von 
dem Vorfall wurden die Militärbehörden in 
Kenntnis geſetzt. 

Krakau, 25. Juni. In großen Teilen Gid- 
polens, beſonders in den Gegenden von Krakau 
und Kielce kam es zu weren Unwet⸗ 
tern. Ueber Krakau ging Blitz enj Blitz nie- 
der, verbunden mit einem zweieinhalb Stunden 
langen Wollenbruch. Die Straßenbahn mußte 
ihren Verkehr einſtellen. Zahlreiche Keller wur- 
den überſchwemmt, ſo daß die Feuerwehr in Hun⸗ 
derten von Fällen eingreifen mußte. Das wurde 
dadurch erſchwert, daß nicht nur das Tele bon, 
ſondern auch die Feuermelder durch Blitzſchläge 
zerſtört waren. Im Krakauer Landbezirk gab es 
mehrere ſchwere Feuersbrünſte infolge von Blitz⸗ 
ſchläagen. Eine Kirche brannte vollſtändig nieder, 
und in einem Dorfe wurden zwei Häuser durch 
Feuer zerſtärt. Im Kielcer Bezirk mußten zwei 
große Fabriken ihren Betrieb für einige Tage 
einſtellen, weil ihre Keller⸗ und ſonſtigen Vor⸗ 
ratsräume vollſtändig überſchwemmt und teil⸗ 
weiſe zerſtört wurden. Zu einzelnen Feuers⸗ 
brünſten infolge von Blikihlag tt es auch in 
anderen Gegenden Polens gekommen. 


Aus dem Gerichtssaal. 

* Neuſtadt, 25. Juni. Der Kaufmannsgehilfe 
Alfons Nawroc ki, 22 Jahre alt, war vor der 
Strafkammer angeklagt, vor einem Konkursver⸗ 
fahren gegen ſeinen Chef auf Geheiß des Proku⸗ 
riſten aus der „ ee Manufakturwaren 
ſortgeſchafft und dabei verſchiedene Sachen für 
ſich behalten zu haben. Er iſt geſtändig, ſagt aber 
aus, daß er die ehrliche Abſicht gehabt habe, die 
Sachen zurückzugeben, habe es aber aus Angſt 
vor Schande unterlaffen. Das Gericht erkannte 


auf 300 Zloty Geldſtrafe. — Sodann er- 
ſchien auf der Anklagebank der frühere 


Landbriefträger 


n t oſef Lehmann, 32⸗ 
jährig, ſeinerzeit bei der 


oſtagentur in Koſſakau 


angeſtellt, jetzt Arbeiter in Bojahn. welcher fidh |4 


wegen Unterſchlagung zu . verantworten 
haiie. Es wurden ihm 4 Monate Gefäng⸗ 
nis zudiktiert. 
Sport und Spiel. 
Die Nennungen für die Rennen der 
Zoppoter Spottwoche. 

Am 18. d. Mts. hatten die auswärtigen und 
hieſigen Renuſtalle für die beiden Nenntage der 
Zoppoter Sportwoche am 7. und 14. Juli ihre 
Nennungen abzugeben. Die Zahl beläuft ſich 
auf 258 Unterſchriften für beide Tage, von denen 
126 auf den 7. Juli, 132 auf den 14. Juli fallen. 
Porausſichtlich wird fih die Zahl der Nennungen 
noch vergrößern, da zwei Rennen Süfgehoten 
werden mußten, für die bis zum 2. Juli nochmals 
zu nennen iſt. Beſonders zahlreich ſind die 
Anterſchriften am 7. Juli für das Kos ma⸗ 
Rennen den Preis des Kaſinos Zoppot 
und den Preis von Danzig; am 14. Juli für 
den Preis von Oſtrometzko, Auto⸗Preis und 
Großen Preis von Zoppot. 

Die Rennen werden bei der guten Ausſtattung 
mit Geld und Ehrenpreiſen, wobei erwähnt ſei, 
daß der Preis des Kaſinos Zoppot am 7. Juli 
und der Große Preis von Zoppot am 14. 
Juli mit je 8 Gulden zur Zeit die beſtdotierten 
Rennen des Oſtens ſind, ihre Anziehungskraft 
nicht verfehlen. 

Den Hockeykampf gegen die Tſchechoſlowalei 
verlor die polniſche Mannſchaft, wie allgemein 
erwartet worden war. Sie brachte es nicht ein⸗ 
mal zu einem Ehrentor. Die Tſchechen ſiegten 
40, nachdem fie bis zur Pauſe nur 1:0 in Füh⸗ 


rung geweſen waren. Das Spiel fand bei 
ſchlechtem Wetter ſtatt. 

Die Fußballbegegnung zwiſchen Deutſchland 
und weden in Köln fab die Deutſchen als un⸗ 
beſtrittene Sieger. Hofmann (Dresden), 


alleiniger Torſchütze, konnte dreimal einſenden, 
während die Schweden leer ausgingen. 


Jür Brauerei- Kontor wird umſichtiger, arbeits- 
freudiger und zuverläffiger 
Buchhalter od. Buchhalter in 
geſetzten Alters zur Führung der Debitoren - Konto- 
orrente und Nebrnbücher per bald geſucht. Bedingung: 
Polniſch und Deutſch in Wort und Schrift. Bewer⸗ 


bungen mit Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen und 


Altersangabe erbeten an Ann,- Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter B. Z. 1075. 


Suche zu ſofort junge Dame als 


gelrelärin, 


die die Aufficht über Garten mit übernimmt. 
Seifarth, Strzefzti p. Sroda. 


Kontoiorrent-Buchhalterin, 


aushilfsweiſe, für ca. 2 Monate, von deutſchem Unter- 

nehmen per ſoſort geſucht. Bewerb. mit Lebenslauf 

an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
wierzyniecka 6, unter 1067. 


Suche zu ſof. für einfachen Land haushalt Morg. 


austochler oder Lehrfräulein. 
; en O. en men 


bei Rogoźno. 
f Stellenangebote 


A. 
1 jung. Saltler u. Boliterer 
ſowie Í Lehrling 


deutſch u. polniſch ſprechend 
melden. 


ſtellt ſofort ein ar 2 ſofort 
H 8 * 2 
Gattin, Netze Nga Konopnickiej 7. 


Die 


cht 


Heißer Sommer . 
Orangade — Vortreffliches Fruchtsaftget-änk 


KAN ORO IC 


Durststillend — wohlbekömmlich. 


7 


Am Mittwoch findet um 6 Uhr nachm. ein 


Polomatch um den Gneſener Pokal ſtatt. vs 
nehmen teil die Mannjhajten des 15. Ulunen 
Regiments und des Großpolniſchen KReiteriiuns, 
der im vergangenen Jahre den Pokal gewann, 


Sonſt ift der Pokal während des tradision.ilen 


St. Adalbertmarktes in Gneſen ausgetragen war⸗ 
den. Diesmal geſchieht es in Poſen auf dem 
Hippodrom wegen der Landesausſtellung. 

Die Krakauer „Wiſla“, der Meiſter von Polen, 
unternahm Ende voriger Woche eine Reiſe nach 


Deutſchland, wo Spiele in Leipzig und Dresden 


ausgetragen wurden. Der polniſche Meiſter hat 
beide Spiele, verſtärkt durch Spieler der Wat 


ſchauer „Legia“, wie Martyna ujw., gewonnen 
in Leiphig 
wurde 2:1 geſchlagen, in demſelben Verhältnis 


Der Verein für Bewegungsſpiele 


„Guts Muts“ in Dresden. 

Die Ligaſpiele brachten überraſchende Nieder: 
lagen der oberſchleſiſchen Mannſchaften F. C. und 
Ruch. In Poſen trafen ih Warta und L K S 
Die Lodzer enttäuſchten ganz und gar. Wenn 
Warta von etwas weniger Pech verfolgt werden 
wäre, dann hätte L. K. S. eine haushohe Nieder⸗ 
lage davontragen müſſen. So groß war die ii 
zahl der Torchancen für die Grünen, die beſonders 
in der erſten Halbzeit ungeſtüm draufgingen. Für 
die beiden Treffer vor der Pauſe ſorgte Przybyſz. 
Nach der Pauſe wurden die Gäſte etwas beſſer 
und hätten das Reſultat vielleicht auf Gleich⸗ 
ſtand bringen können, wenn nicht der Elfine.er: 
ſtoß vorbeigehauen worden wäre. Der Held des 
Tages war der Lodzer Tormann Mila, der un⸗ 
beſtritten als der bejte Tormann Polens ange: 
ſehen werden kann. Ihm wurde auch zum 
Schluß des Spiels eine Ovation dargebracht. — 
In Lodz wurde Ruch von den Touriſten 3 0 ge- 
ſchlagen, in Krakau ſiegte Cracovia mit ġe- 
ſchwächter Mannſchaft 4:3 knapp über Pogo, 
in Warſchau ſchlug Polonia den Kattowitzer F. C. 
:1; in Lemberg wurde Garbarnia 5 
Czarni nach Hauſe geſchickt. 
und dran, diesjähriger Frühjahrsmeiſter 
werden. 

Die enge ar 1 
berger eiſe der Poſener Warta, die am 
Sonnabend gegen Czarni und am Sonntag gegen 
Pogor ſpielt. Der Meiſter Wiſla hat am Sonn- 


3 von 


zu 


abend die Lodzer Touriſten zu Gaſte. Weitere 
Ligaſpiele am Sonntag ſind: Warſzawianka 


Cracovia in Warſchau und Garbarnia—F. C. in 


Krakau, 


Eine Repräſentation von Krakau verlor in 
gegen eine Mannſchaft Deutſch⸗Ober⸗ 


Beuthen 
ſchleſiens 3:1. a a 
In Poſen wurde dieſer Tage die Tennismeiſter⸗ 
ſchaft der Armee ausgetragen. Die Meiſterſchaft 


der aktiven Offiziere gewann wieder Oberleut⸗ 


ianka) ſoll zu den leicht⸗ i 


nant Przybylſki, der im Finale den 
Major Loth 681, 6:2, 6:1 ſchlug. 
Petkiewicz (War 
athletiſchen Meiſterſchaften in Stamford Bridge 
nach England fahren. ; i 
Die Klaſſifizierung der 8. Internationa: 
len Fernfahrt des Automobilklub Bolfti ijt 
folgendermaßen ausgefallen: 
auf Auſtro Daimler mit 74% 
Punkten, 2. St. Szwarcſtajn auf Bugatti (66% 
Punkte), 3. Ed. Zawidowfki (Auſtro⸗Daimler mit 
6414 Punkten), 4. WI. Strakacz auf Auſtro⸗ 


Daimler (51½ Punkte). Es folgen drei Tatra: 


Wagen mit tſchechiſcher Beſetzung, ein Praga⸗ 
Piccolo, ein Auſtro⸗Daimler, ein Citroen, ein 
Praga⸗Alfa, ein Tatra mit Jan Ripper uſw. f 


Wellervorausſage für Donnerstag, 27. Juni. 

= Berlin, 26. Juni. 
deutſchland: Wechſelnd bewölkt und vorwiegend 
trocken, langſamer Wiederanſtieg der Tempera: 
turen. — Für das übrige Deutſchland: Im größ⸗ 
den Teil des Reiches wieder ies Nie nur im 
Süden und Nordoſten noch jtärfere Ni 


neigung. 
ver 
N einem Glückssterne geboren sind 
N und welches Ihre Glückstage und 
Glückssteine sind. Er wird Ihnen Ihre zukünftige Lage 
sagen, Ihnen Auskunft geben ker im Vertrauen in Ihren 
Angelegenheiten, die Ihr Herz, Ihre Freunde, Ihre Feinde und 
eventl. Erbschaften angehen. Wie in einem offenen Buche 
werden Sie dort eine Voraussage Ihrer Zukunft finden, die 
nicht ihresgleichen hat, wie auch Auskünfte und Ratschlägo, 
die Sie frappieren und Ihr Leben vollkommen ändern werden. 

Dann werden Sie die Lebensfreude und den Wohlstand 
kennenlernen, auf die auch Sie, wie die Glücklichen dieser 
Welt, ein Anrecht haben. 

Unentgeltlich erhalten Sie Ihr Horoskop in einfacher 
und klarer 

Darum schicken Sie noch heute Ihren Namen, Vor- 
namen, Geb u, vollständige Adresse ein. Fügen 
Sie Ihrem Brief R. M.—,50 bei f. Porto u. adress. Sie alles 
an STUDIOS KADIR (Depart. 6605), 2. Rue Lamar- 
tine PARIS-9e (Freimachung f. Frankreich R.M.—.25) | 
und Sie erhalten in etwa acht . 
Tagen Ihr persönliches 
Horoskop. 


Einziges und unentgeltliches 
Angebot von 


RADIR 


dem berühmten Astrologen. 


Mit Hilfe der Astrologie wird 
KADIR Ihnen sagen, ob Sie unter 


| Beamtentochter 
17 Jahre alt, deutſch ſprechend, Kindergärtnerin 
juht Stellung als Kindergärtnerin und ale 
Stütze der Hausfrau bei vollem Familienanſchluß 
Zuſchriften an Mluger, Nrol. Huta 
ul. Jagiellońska 6. 


Suche zum 15.7. od. ſofort, 
zuverläſſig., perfektes 


an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Sp. z o. o., Pozna Pi 
niecka 6, unter 1070. ra y i RTR 


Czarni find drauf 


ſpiele bringen eine Lem⸗ 


1. Adam Potocki 
guten 


Für das mittlere Nord: 


ederſchlags⸗ 


Hausmädchen 


welches auch gut glanzplätten kann. Zeugniſſe u. Bild 


x 


ſtcch weigert, 


g — ve würde von allen Be 
brau 


g 
und zu einer Gelbjtraje ver 


hüben und drüben. 


Beſchwerde der deutichen Theater- 
gemeinde in Kattowitz. 
Kattowitz, 22. Juni. Die polniſche Theater: 
eh hat die deutſche Theater- 
emeinde, die bekanntlich nach den Oppelner 
orfällen ihr Bureau im Stadttheater ſchließen 
mußte, aufgefordert, das Bureau bis zum 30. Juni 
uräumen. Auch die Benutzung des Theaters 
durch die deutſche Theatergemeinde, die ſich auf 
wei Tage in der Woche und einen S 
Monat erſtreckte, erſcheint gefährdet. Der Vor⸗ 
nd der deutſchen F hat ſich be⸗ 


ta r 
ührend an den agiſtrat der 
5 x di 11 Schreiben gewandt, indem er 


der a taap a padus 
tom d ihn erſucht, auch in der frage der 
Be un WE en für die nächſte Satjon 
einzugreifen und den Verein polniſcher Theater⸗ 
teunde zu bewegen, es bei der bisherigen Rege⸗ 
lung zu N Andernfalls würde der Vertrag 
wiſchen dem Magiſtrat und dem Verein polni⸗ 
er Theaterfreunde angefochten werden, da 
er die kulturellen Rechte y ee a 

unbea 5 s 
zahler vollkommen ed a 
die aa Kuh entfielen 
t ährleiſtet. Bekann entfielen 
. 1 55 Wahlen in Kattowitz mehr als 
die Hälfte der Stimmen auf die deutſchen Kan⸗ 
didaten. 


Die Forderungen des 5 

Kattowitz, 23. Juni. Der Polniſchen Tele: 
gra 3 Es e hat der poletons 
in Deulſchland an den Magiſtrat in Opp © n 
ein Schreiben gerichtet, in dem er erklärt aß 
er mit Rückſicht auf die Behauptung des Magi- 
trats, daß der Theaterraum infolge von Me: 
paraturarbeiten augenblicklich ebrauchsunfähig 
ift, feinen Antrag zurückziehe, ihm das Theater 
für polniſche Vorſtellungen zur Verfügung zu 
ſtellen. Die Polen ſtellen jedoch gleichzeitig den 
Antrag, das Theater dem Polenhunp in Deutſch⸗ 
land für ſtändige periodiſche Vor⸗ 
ſtel lungen des polniſchen Theaters in der 
Saiſon 1929/30 abzugeben. Gleichzeitig wird der 
Polenbund den Antrag auf Gewährung einer 
entſpre E für das 

Iniſche Theater jtellen. N 
O agifirat he Oppeln hat bereits aus 
eigenem Antriebe der polniſchen Ihentergemelnne 
5000 R.⸗M. zur Verfügung geftellt. — 
Oppeln wurden belanntlich bei den letzten Wahlen 
nur 159 polniſche Stimmen abgegeben. 

— — 


gemacht werden, 


der 
ge: 
hat. ſieht 
einen F efta 
öffentliche Konzerte von 


„Dolina Szwafcarſta“, eine beſondere Audition 
Sen aan" ee ee m 
i äuden un 

ebener e nen, Feſtreden in Theatern 


0 von ate eee für 


und Kinos, iniſters 


den Präſidenten * 
Poſen, Krakau, u Wasch 


taft im Warſchauer 
Der Bel fah folgendes Pros 


gramm: ER 1 on, 
röffnung durch den Präſidenten des po 
5 — 5 — en Vereins, Fürſten Piiniat 1 us 
bomirjfi, Rede des Vizeminiſters W y | octi, 
Rede des Senatsmarſchalls, Rede des Stabtpräft 
denten, Rede des Univerfitätsreftors, ie es 
ameritaniſchen Geſandten in Warſchau, Vortrag 
des Prof. Roman Dyboſki. 

— —— 


perſonenzug. 
Geſtern iſt bei der Sta⸗ 


t⸗ 
tion Stary Sambor ein 8 2 
eiſt. Drei Perfonenmagen 0 1 


I . 
Seite und blieben über einem 1 n 

i lere erlitten leichte Hautnerlegungen, 
— Saes Lokomotivführer und ein Schaffner 


jchwere Berlegungen davontrugen. 


a 
Ir r 


> Dojener Tageblatt 


E 


Brudermörder Manaſſe Friedländer vor Gericht. 


Vor dem Schwurgericht III in Berlin begann am Dienstag der Prozeß gegen den 19jährigen 


Manaſſe Friedländer, der am 22. Januar in der Wohnung ſeiner Eltern ſeinen 16jährigen Bruder 
Waldemar und deſſen gleichaltrigen Freund Ti bor 
at als Motiv der Tat Bruder haß 

Friedländer und feinen Verteidiger im Gerichtsſaal. 


Vorunterſuchung 
klagten Manaſſe 


Aus der Republik Polen. 


heute Czechowiez⸗ Prozeß. 


Warſchau, 26. Juni. Heute beginnt der Prozeß 


egen den früheren 
Er Als a 


5 i ki vernommen. 
A png Amr ndog anaa dic 


öheren 

Er der Ruhe und Dr 
rend der Verhandlung 
Polizei in Helmen vor 
ſtellung. 


Reduktion der 


Finanzminiſter Czecho⸗ 


ter Zeuge wird der Marſchall 


Die Behörden haben 
ufrechterhal⸗ 
dnung 2 ape en. h: 
nehmen Unteroffiziere der 
dem Gerichtsgebäude Auf: 


Inveſtierungsaus⸗ 


gaben. 


Warſchau, 26. Juni. 
hat die 


Das Finanzminiſterium 


rbeiten an der Redulkion der Inveſtie⸗ 


rungsausgaben beendet. Die Reduktionen ſind 
folgende: 70 Millionen im Verkehrsminiſterium, 


18 Mill. im Kultusminiſ 


reſormminiſterium, 12 Mill. im 
10 Mill. im Finanzminiſterium, 7 


terium, 16 Mill. im Agrar⸗ 
ee 
ill. im Kriegs⸗ 


ministerium, 6 Millionen im Innenminiſterium, 
4 Millionen im Landwirtſchaftsminiſterium und 
1 250 000 Zloty im Induſtrie⸗ und Handelsmini⸗ 


terium. 


Mmiljukow will nach Warichau tom en. 


Warſchau, 25. Juni. 


(A. W.) Bei den Ver⸗ 


a 5 iit ein Geſuch um Einreiſe⸗ 


erlaubn 


für den bekannten Abgeordneten der 


fr. ruſſiſchen Duma Miljuko w, eingetroffen, 


der in 
Warſchau, 26. Juni. 
Pai Lo om 


und wurden vom Min 


arſchau mehrere Vorträge halten will. 
Harriman. 


Vertreter des Harriman⸗ 
mit den Wirtſchaftskreiſen 
iſter Moraczewſki in 


Sachen der Konzeſſion für die Elektrifizierung 


Polens empfangen. 


Hoher Beſuch. 


Merian, 26. Juni. 


andelsminiſter 


rankreichs, 


Am 3. Auguſt ſollen die 
elgiens und 


umäniens in Polen eintreffen, um die Poſe⸗ 
ner Landesausſtellung zu beſuchen. 


Am die Tariferhöhung. 


Warſchau, 25. Juni. 


ſind die Arbeiten an der Erhöhung des 


Im Verkehrsmintiſterium 
ren⸗ 


transporttarifs, der durchſchnittlich um 20 Prozent 
erhöht wird, was jährlich 155 Millionen ein⸗ 
bringen ſoll, beendet worden. Der Perſonen⸗ 


tarif wird ni 
Warentarifs er 
ber oder Oktobe 


Die Tagung der Legionäre in Poſen? 

Po J Nach 
„agencja Wſchodnia“ ſoll die diesjährige 
arj lls Pitjudjti miht in 


fen, 25. Juni. 


sagung der ehemali 
Teilnahme des 


t erh Di 
olgt wahrſcheinlich vom Septem⸗ 
8 


öht. Die Erhöhung des 


de“ 


uguft⸗ 
ionäre unter 


einer Medun 


Leg 


Bielitz, wie urſprünglich geplant war, ſondern in 


Poſen ſtattſinden. 


— | · » 666 on Omen msn] 


die letzten Telegramme. 


strafverſetzung des Regierungs: 
; rats Bartels. 
Berlin, 26. Juni. (R.) Weie plinarserjahren 
8 ler 72 ann Biere 
ee ham 9in ein anderes Amt 


Wie die „BVoſſiſche 


engericht Berlin Mitte war nn zu einem 
bee den Kuſſen Michael A 1 


ammenſtoß. 

Ond so Be Das deutſche Segel- 
fete fa Kieb im Kanal mit einen w 
Man Dampſer zuſammen a e 
beſchädigt. lück 

; benungluck. 
Sterkrad A e (R.) Von 4 . 
ý erkrade, 0 9 9%, die anſcheinend durch mej ~ 
r Zeche 2551 wurden, lonnte nur einer leben 
* Die anderen drei ſind tot. 


geborgen werden. 
i riae N bisher noch 
Madrid, 26. 5 e „ aber den Verbleib des 


te ine Naht 


an ute s 


mancia“ 


„Numancia“ einge 
nd, halten es die angeſehenſten Lu iin 
Beige 2 ſehr wahrſcheinlich, daß die „Nu⸗ 

m Nebel von ihrem Kurſe abgekommen 
und gezwungen worden ſei, tapal e 
Betriebsſtoff auf dem Meere n 


angen 
eifach. 


angels an 
eder zugehen. 


Abſchiedstelegramm. 


München, 26. Juni. 


(R.) König Fuad, der 


geſtern nach Prag weit i ſte, richtete 
an den Meidjopräfibenten ven a ein 


Danktelegtram 


Verhängnis voller Irrtum. 


Mexiko, 26. Juni. 


Flieger warf über einer 
irrtümlich für Aufſtändiſche 


die er 


A Ein mexikaniſcher 
teilung rg 
telt, 


n, 
Bomben ab. Ein Offizier und 15 Mann wurden 
getötet und 15 ee 


Vergiftet. 


Frankfurt a. M., 26. 


Juni. (R.) Hier vergif- 


tete eine Frau, deren Mann kürzlich e iſt, 


ſich und ihre beiden 
Gas. 


erwachſenen ter durch 


In der Schweiz. 


Paris, 26. Juni. 
in den Vereinigten 


R.) Poincaré erklärte 


ammerausſchüſſen, daß die 


bevorſtehende Regierungskonſerenz am 3 


en in einem neut r 
n der Schweiz ſtatt 


alen Lande, am beſten 
finden jolle, * 


Wilna, 25. Juni. i 
meldet, daß in einer Reihe polniſcher Ortſchaften 
auf litauiſchem 
polniſchen Lehrerſchaft und des Vereins „Po⸗ 
chodnia“ beſchloſſen worden ſei, einen 
flug nach Poſen zu organiſieren. 
sivede ſei ein Geju 
örden um Genehmigung des Mebertriits der 
'olniſch⸗litauiſchen 
litauiſchen Behörden ſollen aber nicht nur 
ihre Gene 
eine Unterſuchun 
niſatoren ein 
man ein Mitglied 
in Koſzedary, 
Meberredung zum Ausflu 
haftet und 
verbannt. Außerdem ſeien weitere 
dieſer Organiſation zu Haft⸗ 
verurteilt worden. 


vom polniſchen Komitee in Rußland. 


Moskau. 25. Juni. 
die erſte Sitzung des 


Wars 


nſtruktion der „Propagandaſpezialiſten“ Ent- 
chließungen fas werden, in denen den Dele⸗ 
ierten empfohlen wird, jedem der in Warſchau 


re ſprechen ſollte, da 
et herrſche, drei 


i 


öldes durch Revolverſchüſſe getötet hat. Die 
eſtgeſtellt — Unſer Bild zeigt den Ange⸗ 


or 


Hauer Tagung 
Komitee gehören aus Moskau drei Ver 
gus Leningrad vier Vertreter und aus 
ſtow ein Vertreter an. Reſerviert wurden zwei 
Plätze für das ſibiriſche Komitee und ein 
für einen Komiteevertreter aus 
ner wurde beſchloſſen, 
drei Referate zu 2 
und innere Lage 
genf aften der polniſchen Mitarbeiter in der 
owjetunton, 
Sam Tagung. 


1 


— [111.7 


Die polen in Litauen. 


Der „Dziennik Wilenſti“ 
Gebiet auf Anregung der 


us? 
i u dieſem 
an die litauiſchen Be⸗ 


renze geſtellt worden. Die 
migung verſagt, innd:rn 
g gegen die Orga⸗ 
eleitet haben. So hatte 
es Vereins „Pochoonta“ 
Volksſchullehrer, wegen 
nach Polen ver» 
onate 1 et 
Mitglieder 

und Geldſtrafen 


einen 


für zwei 


(A. 110 In Moslau fand 
olniſchen Komitees 
elegiertenwahlen für die 
ſtatt. Dem line 

reter, 
Ro⸗ 


nahme der 


lag 
Samara. Fer⸗ 
auf der Tagung folgende 
1. Die internationale 
owjetrußlands, 2. Die Errun⸗ 


alten: 


3. 1 über die War⸗ 
uf 


Vezirkstagungen jollen auf 


in Sowjetrußland Be: 
t in die Augen zu 


puden. 
Polen, Litauen und der Völkerbund. 


Wilna, 25. 


uni. (A. W.) Im polniſch⸗litaui⸗ 


ſchen Grenzgebiet find Vertreter des Böl: 


terbundes eingetroffen, 
haben, die Verkehrslage 
delsbedingungen für den 


die die Aufgabe 
in prüfen und die Han: 
arenaustauſch zwiſchen 


Polen und Litauen feſtzuſtellen. 


Warſchau, 26. Juni. 


einer 


Ermordet. 
In Nieswiez iſt nach 
eldung des „Kurjer Poznanſki“ ein Kom⸗ 


muniſt Michal Tytlon e rmordet worden, 
der von ſeinen Genoſſen verdächtigt war, Partei⸗ 


geheimniſſe preisgegeben zu haben. 
wahrſcheinli 


gefallen. 


Tytion ift 


einem Femegericht zum Opfer 


Í — 


nund um die Landesausſtellung. 


XVI. 
Zu den bereits geſtifteten Ehrenpreiſen für die 


Sokolwettbewerbe in 


Poſen kommen noch zwei 


weitere hinzu. So haben der Präſident der frar: 
zöſiſchen Republik Doumergue, und König Mle- 
ander 
übersandt. 


* 
ür den 19. Juli iſt ein vom Weltreiſebureau 


Z Cock“ organijierter Ausflu 
kat und Kaufleute, jowie 


l.. von Jugoflawien gleichfalls Preiſe 


engliſcher Indu⸗ 


ertreter der Wirt⸗ 


chaftskreiſe in Höhe von 70 Teilnehmern zum 
Beſuch der Ausſtellung angemeldet worden. 
* 


Am Sonntag, 12 Uhr mittags, ijt im Marc. n⸗ 
kowſki⸗Gymnaſium in der Buter Straße die Son⸗ 
derausſtellung des Verbandes polniſcher Lehrer 


Baer Lehranſtalten (Towarzyſtwo 
tól Wy⸗ 
iſt, daß der 


auczycieli 
Zu bemerken 


zind) eröffnet worden. 1 
erband die Lehrkräfte an Gymnaſien 


und ähnlichen Anſtalten in ganz Polen verein'gt. 
* 


Am verfloſſenen Freitag exeigneten fih im 
„Luna⸗Park“ der AA eman fung mehrere Un: 
U. a. wurde das Teufelsrad verſehentlich 


älle. 


arunter 


mehrere en, ſich kleinere Ver⸗ 


Am Schießſtand verwundete 


ein Schütze den danebenſtehenden 24jährigen F. 


haus 


N y b 


üb 


yalki. Er mußte ſofort ins Aranfn: 
erführt und operiert werden. 
* 


TECC 


+ 


Am Sonnabend und Sonntag haben die Schü⸗ 
ler des deutſchen Gymnaſiums in Bielitz in Hnhe 
von etwa 50 Schülern die Ausſtellung unter Leis 
tung zweier Profeſſoren beſucht. 

* 


. treffen 15 bis 20 Studenten der 


nehmen. 
* 

Im Verlauf des Sonntags mußte die auf den 
Ausſtellungsgeländen jtationierte Rettungsgeſell⸗ 
ſchaſt in 20 a u Hi eilen. Zumeiſt hans 
delte es ſich um plötzli je Schwächeanfälle. 

Die . 
29. Juni bis 7. Juli im Rahmen der Landesaus⸗ 
telung ſtattfinden wird, foll. nom Laadwirt⸗ 

aftsminiſter Niezabytowſki perſönlich ers 
öffnet werden. 


welche bekanntlich vam 


* 
ür die zum Beſu der Ausſtellung in Poſen 
weilende katholiſche Geiſtlichkeit hat das Poſener 
Konſiſtorium Quartiere im Prieſterſeminar zv 
billigen Preiſen zur Verfügung geſtellt. 
— — 


Amerika der Gläubiger. 


Waſhington, 26. Juni. Die Vereinigten Staaten 
haben der Welt ie dem Kriege zweimal fs 
viel Geld geliehen wie England. 
Nach einer Zuſammenſtellung des amerikaniſchen 
Handelsdepartements hat Amerika von 1925 bis 
1928 nicht weniger als 5 649 000 000 Dollars im 
Auslande Paten während England mit 
2 525 000 000 Dollars während der gleichen Periode 
an zweiter Stelle der Weltkreditgeber ſteht. 

Die gegen Ende des vorigen Jahres und auch 
in dieſem Jahre geforderten hohen Zinsſätze 
Das die Au legung fremder Anleihen in den 

ae Staaten fajt gänzlich zum Stillſtand 
gebracht. 

Mit 1448 000 000 Dollars begebener Anleihen 
bleibt das Jahr 1928 um rund 100 000 000 Dollars 
hinter 1927 zurück. 

England hat dagegen im Jahre 1928 an das 
Ausland 768 300 000 Dollars Anleihen begeben, 
oder mehr als das Doppelte des Betrages im 
a 1925. Die amerikaniſchen Anleihen an das 

usland waren 1928 nur wenig über der Ziffer 
des popes 1925. Das Handelsdepartement ſtellt 
jedo er 545 die Vereinigten Staaten ihre pu 
dem Jahre 1920 innegehabte Stellung als Ka: 
pitalmarkt der Welt weiter behauptet haben. 

W und Kanada treten als die 
Hauptabnehmer Aar amerikaniſche Anleihen auf. 
An europäiſche Länder haben die Vereinigten 
Staaten im letzten Jahre 651 000 000 Dollars ver- 
liehen, während England an Länder des europäi⸗ 
ſchen Feſtlandes 190 195 000 Dollars begeben hat. 

Davon hat Deutſchland von den Vereinigten 
Staaten 292 000 000 Dollars erhalten und von 
England 38 435 000 Dollars. Kanada borgte von 
Amerika 237 000 000 Dollars und von England 
26 449 000 Dollars. 

im fernen Often war England als Gläubiger 
beliebter als die Vereinigten Staaten. 239 224 000 
Dollars jtellte hier England zur Verfügung und 
die Vereinigten Staaten nur 154 000 000 Dollars. 

In Lateinamerika dominierten die Vereinigten 
Staaten mit insgeſamt 437 500 000 Dollars An⸗ 
leihe⸗Inveſtierungen gegenüber 119 500 000 Dollars 
engliſcher Anleihen in dieſem Territorium. 


—— ae 
Aus anderen Ländern. 


Amerika. 
Waſhington, 25. Juni. Nach einem heute vom 
Handelsminiſterium veröffentlichten Jahresbericht 
hat der finanzielle Umſatz Rn chen den Bez- 
einigten Staaten und dem Auslande im Jahre 


1928 die enorme Höhe von 22 Milliarden Dollar 


Ibe Mi 


. weitgehenden Sugagierung der eet im 
uslande und unter Einſchluß der Ausgaben der 
amerikaniſchen Touriſten im Auslande. 
Gevierteilt. 
Samarkand, 25. Juni. Neun Mullahs und 
. Bekenner des Iſlams wurden zum 
ode verurteilt, 17 zu Gefängnisſtrafen und 19 zu 


dauernder Verbannung wegen der grauenhaften 
Ermordung des „Wüſtendichters“ Hahim Ade. 
Hahim Ade war vom Filam 2 inesi und pre⸗ 
zer fett einiger Zeit in dem mohammedaniſchen 

Üfahrtsort Schachimardan in Turkeſtan den 
Atheismus. Die Wut der treuen Mohammedaner 
über dieſen Renegaten war ſo an ewachſen, daß 
ſich kürzlich eine von den Prief 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: 
andel Wirtf 


aft: iù 

Stadt u. Band, Gerichts ſaal u. Brieftaiten: er 

Air d A Armenien Sehr en: Rudol 8 

pre „Die 

Auzeigen⸗ un : 

"erlag: „Bolener Ta latte Dec 
Sämtlich in Bofen Zwierzynſecta 


vin - PASTILLEN 
ten der 


> MPoſener Tageblatt 


Grasmäher 
Getreidemäher 


Eckert | 


Vordermagen 
Pferderechen 
5 

Schleifsteine mit u. ohne Geſtell 
Mähmesser und alle 
Mähmaschinenersatzteile 


Woldemar Günter 


Landmaſchinen 


„ Telefon 52-25 
POZNAN scw.Mistzynekiano6 


Garhenhinder 


Obelge 


rzuconga na 


p. Ottona Marksu 


z Sierszewa 
cofam i go przepraszam, 
Sierszew,11.czerw.1929. 


Jullanna Hildebrandt, 


TER] 


So sehen Sie aus! 


wenn Sie nicht 


Oberhemden 
Krawatten 
und Strümpfe 
bei 
Bolestaw Hahn 


Poznań, Stary Rynek 71,72 
kaufen! 
Preise billigst! Riesige Auswahl! 


Für die Bade-Saison! © 


Bade-Trikots 


einfache und elegante 
(auch für korpulente Figuren). 


Pantoffeln, Badekappen 
Sonnenschirme, Mäntel 
Pelerinen, Badetücher 


Große Auswahl! Niedrige Preise 


Erlaube mir höflichst, auf meine Aus- 
coney ısıann Stellung aufmerksam zu machen. 


| S. KACZMAREK „ill nid 


N 


[7 
Bosa 


A 


ENAN 
Ver; N N 


D 
9 
N ; 
RKA 


Du bist E E 
wirklich zu nervös! 


Du mußt unbedingt etwas da- 
gegen tun. Vermeide zunächst 
alles, was Dir schädlich ist. Wenn 
Du nun mal zu den Menschen ge- 
hörst, die das Coffein im Bohnen- 
kaffee nicht vertragen können, so 
mußt Du coffeinfreien Kaffee trin- 
ken. Deine Bedenken sind voll- 
kommen unbegründet. Kaffee Hag 
schmeckt ebenso gut wie jeder 
andere Bohnenkaffee bester Qua- 
lität. Seine besonderen Vorzũü 
werden heute doch von fast allen 
Aerzten anerkannt. Das Coffein 
hat mit dem Geschmack und 
Aroma des Bohnenkaffees nicht 
das geringste zu tun. Du brauchst 
also auf nichts zu verzichten und 
hast nur Vorteile. Ich sehe des- 
halb nicht ein, warum wir nicht, 
wie so viele andere, nur noch 
Kaffee Hag trinken wollen. 


8 : 
Verlangen Sie bei Ihrem Kaffeelieferanten ein Paket 


zu 2zl 2.— oder zł. 4.— 
KAFFEE HAG G. M. B. H. 


| Trauerhüte 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der MalerübersLand. 


Lux ist so sicher 
für all' die hübschen Sachen, 


N 
* 
cual 


1¹ 


Die besten 


auf die Sie so stolz sind. nu 
Emaiffen, 
Sie erhalten Farben, 


nur ,Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


ihre erste Frische 
zurück, wenn zu 
Hause mit Lux 


MÖBEL gegen 
— nn x 
auch Ratenzahlung 
empfiehlt billigit 
SZPRYNGAC Z. Wielka 13 


gewaschen 3 
. auf ſche maſſives 
wird. einftödig. Haus 


7 Fenſter Front, % Morg. 
Garten, geg. entſpr. i. Polen. 
Offert. an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6, u. 1062. 
Gelegenheitskaui! 
„Urſus“⸗Motor 


2 Zylinder, für Rohöl, mit 
Anlaßkompreſſor, 50/55 PS, 
Bauj. 1923, für nur 3500 
zł gegen ſofort. Kaffe habe 
abzugeben und bei mir zu 
beſichtigen hugo Chodan 
vorm. Paul Geler, Poznań 


ul. Przemysłowa 23. 
i me 
Stühle 


verkauft Kraehahn, 
Kórnik, Poznaficka 80. 
Derr 
i Wohnungen ) 
rr 
2-Zimmer- 
Wohnung 
mit Küche. Auf dem Lande, 
viel Wald und gute Luft an 
Erholungsgäſte fof. z. verm. 
20 Min. nach Bahnſtation 
Porazyn. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
wierzyniecka 6. u. 1069. 
2 mit Tel. 
. immer u. elettr. 
Licht zu vermiet. Stranz. 
Stolarska 2 II. d.Grunwaldzka. 


' ICHE, zierliche und duf- 
tige Sachen ! Solche hüb- 
schen Dinge! Sie werden stolz 
sein, wenn Sie diese nach einer 
Wäsche mit Lux sehen werden. 
Wäsche zu Hause waschen und 
zwar auf eine sichere und feine 
Art, kann man nur mit Lux. Lux 
schont die empfindlichsten 
Gewebe und Farben. Die sorg- 
same Hausbehandlung gibt die 
Moglichkeit, besondere Gewebe so 
lange neu zu erhalten, als die 
Qualität dieses zulässt. - 


Befolgen Sie diese einfachen 
. ` Instruktionen : 


Man löse die leichten Lux Flocken 


in heissem Wasser auf, gebe etwas 
kaltes Wasser hinzu und schlage zu 
dichtem Schaum. Hier hinein tue 
man die Gewebe, drücke sie leicht 
mit den Händen aus, bis sie sauber 
sind. Darnach spüle man dreimal 
in lauwarmem Wasser und hänge 
die Sachen an die Luft zum 
Trocknen. 


ſtets auf 
Lager 


zu billigiten Preiſen 
. Ludwig, e 
Metall- Bettstellen 
Matratzen 
Bettwäsche 


N 


Gummistrümpfe 


für Krampfadern nur beste Marken 


Große Auswahl! Leibgürtel Große Auswah 
CENTRALA SANITARNA 


T. KORYTOWSKI 
Poznań, ul. Wodna 27, Telefon 5111. 


illen und häuſer 


in ſchönſter Lage des Harzes. g Tauſch, 
ſofort beziehbar, zu günſtigſten Zahlungs⸗ 
bedingungen durch uns zu verkaufen. 
Beſte Verbindungen auch nach anderen Orten 
Deutſchlands. Aus kunft iſt unverbindlich. 
von Trotha & Co. G. m. b. H., Blankenburg -Harz. 
elefon 867. — Mauerſtraße 10. 


Kopflichtbad 


wie neu zu verkaufen. 


ul. Młyńska 9 rechts. 


Daſelbſt kl. Eisſchrank mit Glas, Weinſchrank, 
Truhe, Fiſchkeſſel zu verkaufen. 2—4. 


V V 


Wir ſuchen 
größere u. kleinere 


Güter 


für entſchloſſene 
Käufer mit 50 000 
bis 2 000 000 zł 
Kapi al. Biuro 
Handlowe, Boltar” 
Poznan. Sfar- 
bowa 17. 


Gelegenheitskaufl! 


Für Brennereien, Zie- 
geleien, Stärkefabriken 


Dampft fjet 

53.23 qm Heizfläche, 8 Atm. 

habe ich ſehr günſtig abzug b 
Hugo Chodan, 


vorm. Faul Seler, Pozna 
ul. Przemysłowa 23. 


Zuchthähne 


weiß amerikaniſche Leghorn 
aus Deutſchland, importiert, 
Aprilbrut 1929 bei fofort. 
eſtellung 10 zh 
Dom. Pilanomice 
p. Gostyn. 


Kaufen Sie nur 


Original Krupp- 
Mähmaschinen. 
Sie sind leichtzügig 
unverwüstlich 
Zuverlässig 


Vom Lager lieferbar bei den 
Generalvertreter n: 


Tow. Akc. 
T. Kowaiskl i A. Trylski, 
Filiale Poznan 


Tel.2068 ul, Fr.Ratajezaka 16 Tel. 2008 


=» Hühneraugen bra 
/  Hühneraugenpflafter 


„EINS-ZWEI-DREI“ 


Altbewährt und tadellos wirkend. 

Schachtel 1.40 21. Erhältlich 

in Drogerien, Apotheken, Parfümerien, wo nicht zu haben 

Probeverſand direkt gegen Voreinſendung von 1.85 21. 
oder per Nachnahme von 2,80 2]. 


St. Müller, Laboral., Poznan I. 
Gebr. verzinkten Stacheldraht 


ſehr gut erhalten, in fabrikmäßigen Rollen von zirka 
50 kg, 1. 4 Stacheln, 1000 m zirka 125 kg, 50 k Rg = 
40.— 31. 2. 4 Stacheln, 1000 m zirka 240 Kg,. 50 Kg = 
37.— zł. Dieſer ift für Obſtgärten ſehr gut geeignet 
gibt ab P. Przygode, Eiſenhandlung, Rrotoszyn. 


l 


